| 


| 


N 
j 


als anſprechenden Kunſtſtück. Nicht Weiber, Mädchen, 


Die 


M 51 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 15. Oct. Der Miniſter des In⸗ 
nern hat der von dem Jeſuitenpater, Graf Fugger, 
wegen ſeiner Ausweiſung erhobenen Beſchwerde kein, 
Folge gegeben und dieſelbe für unbegründet erklärt. 
London, 15. Oct. Der Unterftaatsfecretär 


des Aeußern, 158 hat heute den Geſandten des 


Kirkham, empfangen, welcher 
daß der Khedive den Diftriet 
Einwohnern annectirt habe. 

Paris, 15. Oct. Der Seinepräfect hat eine 
Munizipalanleihe im Betrage von 53 Mill. Fr. ur 
antragt. — Der Prinz von Joinville hat 750 B- 
lich der Einweibung eines Denkmals für gefallene 
Mobilgarden in Langres eine Rede gehalten und in 
derſelben vorzugsweiſe der franzbſiſchen Armee, des 
ieee und des Heroismus derſelben 

d gedacht. 

rübaeeprid, 15. Oct. Der Generalcapitän von 
Galizien iſt vorgeſtern Abend mit ſeinen Streitkräf⸗ 
ten in Ferrol angekommen und hat die Stadt beſetzt. 
Zur völligen Unterdrückung des Aufſtandes erwartet 
verſelbe N eee aus Gijon und Santan⸗ 
der. Die Inſurgenten ſind auf das Arſenal be⸗ 
ſchränkt. Das Kriegsſchiff „Colon“ ſoll die Flucht 
derſelben auf dem Seewege verhindern. Man er⸗ 
wartet, daß der Aufſtand ohne Blutvergießen been⸗ 
det werde. 

New⸗ Pork, 15. Oct. Die Beſitzer von Per 
troleumquellen und Vertreter anderer Betheiligten 
aus den Petroleumbezirken haben ſich dahin geeinigt, 
die fernere Ausbeutung der Petroleumquellen bis 
dahin zu fifliren, wo der Preis pro Faß Petroleum 
5 Dollars betrage. — Auf dem Michiganſee iſt 
der Dampfer „Lac Labelle“ geſunken, wobei 5 Paſſa⸗ 
giere ertranken, Auch werden noch 2 Bootsladun⸗ 


gen mit anderen Paſſagieren vermißt. a 


Danzig, den 16. October. 

Die Minister Württembergs und Bayerns 
ſind wieder einmal beiſammen geweſen und haben 
auch die deutſche Rechtscodificationsfrage dabei in 
Berathung gezogen. Zwar kämpfen in Bayern die⸗ 
selben particulariſtiſchen Elemente, welche die letzte 
Miniſterkriſis herbeigeführt, gegen Annahme des 

asker'ſchen Antrags an, jedoch voraus ſichtlich ohne 
Erfolg. Das jetzige Miniſterium würde jeden Boden 


Fürſten von Kaſſay, 
die Mittheilung machte, 
der Bogos mit 800,000 


vor der zweiten 
lich erſt gegen 
ſein dürfte. i 
In Oeſterreich ift die Regierung, wie voraus⸗ 
zuſehen war, aus dem Kampfe um das Militärbud 
get als Siegerin hervorgegangen. Die dem Mini, 
d Borlefung von Palleske. 5 
Die Kunſt des 8 Vortrags, wir 
meinen die Recitation eines vollſtändigen Dramas 
durch Einen Künſtler, macht in Deutſchland neuer. 
dings recht viel Glück. Wir geſteben, daß wir dies 
kaum erwartet haben nach den Proben, welche die 
erſten Vorleſer uns von ihrer Kunſt, oder beſſer von 
ihren Kunſtſtücken gegeben haben. Es iſt einmal 
etwas der Natur und inneren Weſenheit des Dramas 
Widerſtrebendes, von dem Organe und der e 
tion eines einzelnen Menſchen belebt zu werden. Un⸗ 
willkürlich muß dieſer, nur um feine Geſtalten aus. 
einanderzuhalten, ſchärfen, abtönen, contraftiren, mehr 
als Dichter und Situation es verlangen. Die 10 
Uebelſtand macht, freilich nur zu geringem Theil, 
auch wieder ein Vorzug wett. Auch der einfluß⸗ 
reichſte, geſchickteſte und energiſchſte Regiſſeur beſttzt 
nicht Macht genug, um Einheit der Geſammtſtimmung, 
Geſchloſſenheit der Auffaſſung, Gleichmäßigkeit der 
Intelligenz im Erfaſſen und Wiedergeben der Charak⸗ 
tere in dem Grade bei einer Geſellſchaft von Dar⸗ 
ſtellenden zu wecken, wie fie ſich ſelbſtverſtändlich bei 
einem Einzelnen findet. Ein ſcharfer Verſtand, ein 
eübtes modulationsfähiges Organ, lebensvolles viel» 
fitiges Darſtellungstalent müſſen ſich im Vorleſer 
vereinigen, wenn er jene Schwierigkeiten möglichſt 
bewältigen, dieſe Aufgaben glücklich öſen will. Aber 
[us dann wird er von vornherein mit Beh 
illen darauf verzichten müſſen, wirkliche Perſonen, 
fei es auch natürlich nur durch das Mittel der Sprache 
und Declamation, dem Hörer vorführen zu wollen. 
Verſucht er dies ſo wird die Leiſtung gewöhnlich zur 
arricatur, im beſten Falle zu einem mehr virtuoſen 


nder, Greiſe, Ritter oder Schurken ſoll der Vor⸗ 
er durch ſeine Stimme 5 anſtreben, er 
ſoll vielmehr das dramatiſche Gedicht als Ganzes 
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ſterium feindlichen Elemente, die Polen und die ul⸗ 
tramontanen Tyroler haben dieſen Sieg erſtreiten 
helfen und das bringt die Partei Hohenwart in gro⸗ 
ßen Zorn, weil dieſe hoffte, daß eine Ablehnung den 
Kaiſer in die Arme eines anderen feudal⸗ultramon⸗ 
Miniſteriums treiben werde. Die praktiſche Durch⸗ 
führung der breilährigen Präſenzzeit, welche geſetz⸗ 
lich bereits beſtand, iſt ausnahmslos geſichert. Das 
cisleithaniſche Kabinet deſſen Einfluß auf feine ei⸗ 
ene Partei im Schooße der Delegation ſich bei die⸗ 
er Gelegenheit ſo wenig ſtichhaltig erwies, hat alſo 
wenig Urſache, über dieſen Triumph Hoſiannah an⸗ 
zuſtimmen. Des Kaifers Wille geſchah, der ziffer · 
mäßige Erfolg iſt unbeſtreitbar, aber um welchen 
Preis ward er errungen! Föderaliſten, Polen und 
Ultramontane, auf die ſich die deutſch⸗verfaſſungs⸗ 
treuen Miniſter ſtützen mußten, alle dieſe erbitterten 
Gegner werden nichts unverſucht laſſen, um den mit 
ihrer Hilfe erfochtenen Erfolg für ihre eigenen Par⸗ 
teien anzulegen. Schon heute erſchallt aus ihren 
Reihen das ſelbſtbewußte Wort: „Wir gaben dem 
Kaiſer, was er verlangte; wir ſind es, die ihm am 
ergebenſten ſind; wir ſtellten die parlamentariſche 
Mehrheit her, deren das Kabinet bedurfte; uns ge⸗ 
bührt es, das Ruder zu ergreifen, um das Staats- 
ſchiff wiederum in unſer Fahrwaſſer zu lenken.“ 
Solche Unkenrufe ertönen rings aus dem der Re⸗ 


gierung feindlichen Lager, und das Miniſterium hat 
das Bewußtſein, dagegen nichts Stichhaltiges vor⸗ 


bringen zu können. Seine Anhänger ſind niederge⸗ 
ſchlagen und kleinlaut; kaum daß ſie die Selbſtbe⸗ 
herrſchung beſitzen, vor der Oeffentlichkeit die An⸗ 


— 


und unberechtigte Anmaßung zu verurtheilen. 


In Frankreich iſt es dem Präſidenten gelun⸗ 


gen, die unerquicklichen Streitereien und Aufhetzungen 


der Parteien wegen der Reden Gambetta's einerſeits 


und der Wallfahrten nach Lourdes durch einen großen 


Coup zu beenden, der jetzt allein die öffentliche Auf⸗ 


merkſamkeit anzieht. Prinz Napoleon hat ſich billig 
eine Märtyrerkrone verdient. Welche Gefahr dem 
Lande augenblicklich gerade durch die Anweſenheit 
des Prinzen drohen ſollte, iſt nicht recht erſichtlich. 


partiſten in die Schranken. 


nen, daß Herr Thiers mit dem Verbannungsdekret 
wider den Prinzen Napoleon den Bonapartiſten eine 
Waffe in die Hand gegeben hat, welche die in den 
Fechterkünſten der politiſchen Arena ergrauten Vor⸗ 
kämpfer des Kaiſerreichs in der geeignetften Weiſe 
anzuwenden nicht ermangeln werden. Das Beifalls⸗ 
geſchrei, mit dem die Radikalen das Thun des Präft- 


ja fie 
nur die 


der italieniſchen Königsfamilie officiell anheimge⸗ 
ſtellt, in Frankreich 7 verbleiben, was die Prinzeſſin 
indeſſen ablehnte. Die „Spenerſche Zeitung“ nennt 
den Vorgang nicht nur einen Fehler, weil er ein 
entſchieden juriſtiſches Unrecht involvire, ſondern auch 
uns lebendig machen mit ſeinen natürlichen Mitteln 
und ohne kühne Sprünge in den Regiſtern und 


Stimmlagen zu machen, die eine Einzelgeſtalt nur 
verſtändlich abtönen und markiren von der anderen. 


Dieſe Schranke, welche allein den Künſtler vom 


virtuoſen Kunſtſtückmacher unterſcheidet, hielt Herr 
i Drama 


Palleste mit großem Geſchick inne. Das 
ward faſt zum Epos bei ſolcher rhetoriſchen Behand⸗ 
lung. Die Weiber quiekten nicht in ſchrillem Dis⸗ 
cant, das Volk, die Alten, die Jungen frappirten 
nicht durch geſuchtes Spiel von Zunge und Kehl⸗ 
kopf; Alles hielt ſich vielmehr innerhalb der Gren⸗ 
zen, welche die natürliche Benutzung des Organs 
dem Künſtler ſtellt, in einer gewiſſen wohlthuenden 
Harmonie, welche nur der Held manchmal durchbrach. 
Herr Paleste las den Coriolan, ein Drama, vor⸗ 
trefflich geeignet, um auch bei ſolcher rein rhetoriſchen 
Wiedergabe vollſtändige Wirkung zu erzielen. Denn 
der Streit der Leidenſchaften und Intriguen bewegt 
ausſchließlich Krieger und Bürger, Männer des 
Rechtes und der That; Patriotismus und eigenwilli⸗ 
ger Trotz, hämiſcher Kleinmuth und opferbereite Hin⸗ 
gebung bilden die Triebfedern der Handlung, nicht 
die ſanften ſüßen Gefühle der Liebe und ihrer tra⸗ 
giſchen Conflicte. Auch fehlt es dem Drama be⸗ 
kanntlich nicht an glänzenden declamatoriſchen Mo⸗ 
menten, die der Recitation des Vorleſers ſehr glück. 
liche Aufgaben bieten. P 

Herrn Palleske's klares und feines Verſtändniß 
anzuerkennen, ift in dieſem Falle kein ſehr großes 
Lob, denn die Geſtalten im Coriolan ſind ſchwer zu 
vergreifen. Hervorheben wollen wir indeſſen die 
Sorgfalt, mit welcher der Vortragende jeden Cha⸗ 
rakter, ſede individuelle Eigenart des Einzelnen bis 
in die ſubtilſte Nebenſächlichkeit abrundete und aus⸗ 
führte, den lebendigen Humor, den er an geeigneten 
Stellen entwickelte und beſonders das ſchöne Maß ⸗ 


er. 


2 


prüche der Feudalen und Föderaliſten als lächerliche 


Für die 7 Nachwahlen am 20. d. M. ſind ſchließlich 
nur 2 napoleoniſche Candidaturen aufgeſtellt. Beide 
traten jedoch mehr als Freihändler wie als Bona⸗ 
Wem die Grundzüge 
des franzöſiſchen Volkscharakters und die Entwicke⸗ 
lungsphaſen der franzöſiſchen Parteikämpfe bekannt 
ſind, wird ſich der Erkenntniß nicht verſchließen kön⸗ 


denten begleiten, kann an dieſem Factum nichts ändern. 
Die Ereigniſſe der letzten Tage haben dem Imperia⸗ 
lismus ein Relief verliehen, das ihm die geſchickteſte 
Agitation feiner Emiſſäre nicht hätte geben können. 
Zwar fehlt es der Regierung nicht an Vertheidigern, 
De ſogar Lobredner, welche meinen, daß 
r ogenannten conſervativen, daß heißt legiti 
miſtiſchen und orleaniſtiſchen Journale den Vorgang 
tadeln. Daß letzerer eben nur die Form gewahrt 
wiſſen wollte, beweiſt der Umſtand, daß ſowohl die 
Prinzeſſin Mathilde, als auch Pierre Bonaparte, 
die vorher um Erlaubniß angeſucht hatten, ſich un⸗ 
gehindert in Frankreich aufhallen dürfen. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung hat der Prinzeſſin als Mitglied 


(Abend-⸗ Ausgabe.) 
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12 Mal. — Peflellungen werden in der edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. 
Befellung = recht, A. Retemeyer und Rud. Lofje; in 


nehmen an: in Berlin: H. Alb 


einen brutalen Gewaltſtreich unter nichtigen Vorwän⸗ 
den; „denn die Bonapartiſten hätten ſchon ſeit Mo⸗ 
naten viel zu geſchickt operirt, als daß man ihnen 
in dieſem Augenblick eine ſo thörichte Handlung, als 
die Anſtiftung eines Complots wäre, zutrauen ſollte. 
Unſerer Anſicht nach hat Thiers nur nicht politiſch 
klug gehandelt, indem er einem unbedeutenden, völlig 
unſchädlichen Menſchen durch ſolche Maßregel ein 
unverdientes politiſches Relief gegeben hat. 

Viel ſchlauer operirt der jetzige Herrſcher re 
reichs in Italien. Dort hat Fournier die Ferien 
der Diplomaten benutzt, um den König zu bearbeiten, 
zunächſt wegen des Handelsvertrages, ſodann wegen 
der Stellung Italiens zur römiſchen Curie, ſpeciell 
in der Frage der Kloſteraufhebung. Es iſt dem 
Diplomaten gelungen, zwar nicht die Einbringung 
des Kloſtergeſetzes zu hindern, wohl aber Bedeutung 
und Tragweite deſſelben abzuſchwächen. Seine Plane 
aber gehen weiter. Es kommt ihm gar nicht ſo ſehr 
darauf an, welche Haltung das jetzige Miniſterium 
Frankreich gegenüber einſchlägt, als vielmehr darauf, 
ganz andere Minister ans Ruder zu bringen. Bloß 
deshalb ſucht er mit allen Mitteln ein die Wünſche 
der Italiener befriedigendes Kloſtergeſetz zu 
hintertreiben, um durch die ſichere parlamen⸗ 
tariſche Niederlage der jetzigen Miniſter Platz für 
andere zu gewinnen, welche dann, durch franzöſiſche 
Machinationen zur Regierung gelangt, dem Gouver⸗ 
nement des Herrn Thiers ihre Dankbarkeit bethä⸗ 
tigen ſollen. Es wird franzöſiſcherſeits jetzt mit allen 
Kräften eine Schwenkung der italieniſchen Politik 
herbeizuführen geſucht. Italien ſoll wieder der 
Vaſall Frankreichs werden, und um dies zu erlangen, 
ſchmeichelt man ihm vor der Hand. Man beginnt 
in Paris den groben Fehlen einzuſehen, den man 
gemacht hat, als man Italien gleich nach dem Kriege 
in der brüskeſten Weiſe ſeinen Aerger fühlen ließ 
wegen der verſagten Hilfe. Was man mit dieſen 
thörichten Grobheiten verſtieß, ſucht man wieder gut 
zu machen, indem man ſich mit honigſüßer Miene 
und allerhand Schmeicheleien Einfluß am Hofe 
ſichert und die jetzigen Miniſter zu ſtürzen ſucht, da 
ſie ſich zu Vaſallendienſten offen herzugeben nicht 
gutmüthig genug ſind. Die Perſon aber, die man ins 
Auge gefaßt hat, um das neue Miniſterium zu bilden, iſt 
Niemand anders als Rattazzi, der Mann von Mentana. 
Der vielgewandte vor Kurzem noch deutſch⸗freund⸗ 
liche Abvocat hat jetzt plötzlich die Farbe gewechſelt. 
Er reiſt nach Frankreich, beſucht Thiers, dinirt mit 
feiner pikanten Frau bei dem Präſidenten der Re⸗ 
publik, hat mit demſelben lange Unterredungen und 
ſtellt ſich mit Einem Worte der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung als den beſten Freund vor, der, ans Ruder ge⸗ 
langt, keine edlere Aufgabe erblicken würde, als die 
Neubegründung der engſten Allianz mit der latini⸗ 
ſchen Schweſternation. Der mit allen Verhältniſſen 
wohlvertraute deutſche Geſandte Graf Braſſier de 
St. Simon liegt leider ſeit längerer Zeit krank in 
Florenz. Hoffen wir, daß ſein Vertreter, Fürſt Ly⸗ 
nar, in Rom die Bedeutung der Aufgabe, die ihm 
zugefallen iſt, zu würdigen weiß. Es liegt auf der 
Hand, wie wichtig es für die deutſche Politik iſt, den 
jungen Staat, der durch den Krieg von 1870 — 71 
eben erſt aus der franzöſiſchen Suprematie befreit 
worden iſt, nicht von Neuem zum Bafallenftaate 
Frankreichs werden zu laſſen. Wir haben nicht das 
mindeſte Intereſſe, in Italien zu prädominiren, aber 
ſehr viel Intereſſe, daß das Land nicht gegen den 
Willen ſeiner einſichtsvollſten Bürger auf Anſtiften 
einer Coterie von Frankreich für Feine Zwecke aus⸗ 
gebeutet wird. 

Nach den neueſten Meldungen iſt es der ſpa⸗ 


niſchen Regierung gelungen, den Aufruhr in ſich 


Ferrol zu localiſiren. Die Rebellen ſollen nicht 
mehr als 1000 Bewaffnete zählen und ſich überhaupt 
im Zuſtande der Anarchie befinden, wozu die Oeff⸗ 
77Cã TEL TEST VE ET ur er re 
halten, weniger im Tone, als in der Skizzirung der 
handelnden Perſonen und im Feſthalten der Geſammt⸗ 
ſtimmung. Wir erhielten einen harmoniſchen, an⸗ 
ſprechend wirkenden Eindruck der Totalleiſtung. 
Am beſten gelingen dem Künſtler diejenigen Partien 
und Menſchen, in denen entweder klarer, ſcharfer 
Verſtand oder hausbackene Einfachheit und ſpieß⸗ 
bürgerliche Beſchränktheit vorherrſchen. Wo die 


Rede und Situation ſtarkes Gefühl, mächtige 
Aufregung, Leidenſchaft erfordert, da fehlte 
dem Tone mitunter die überzeugende und er⸗ 


greifende Inneclichkeit; das wilde Ungeſtüm des 
Helden münzte Herr Palleske in ſeinen heftigſten 
Ausbrüchen in klingendes Pathos um, der Rede 
Volummias fehlte mitunter die Gewalt und Ein⸗ 
dringlichkeit und damit j ne höhere Wahrheit, welche 
dieſe Scene zu der bedeutendſten und ergreifendſten 
des ganzen Gedichts macht. Das jedoch ſind kleine 
unweſentliche Ausſtellungen gegenüber der unbeding⸗ 
ten Anerkennung, welche die geſammte Leiſtung des 
Künſtlers uns 4 8 9 Palleste documentirte ſich 
aufs Neue durch dieſe Recitation als einen der ein⸗ 
ſichtigſten, geſchmackvollſten und bedeutendſten Ver⸗ 
treter dieſer modernſten aller darſtellenden Künſte. 
Er wird vorausſichtlich in den kleinen humoriſtiſchen 
Arbeiten Reuters und in Göthes tieffinnigem Gedicht 
noch dankbarere Aufgaben für die ſpezielle Art feines 
Talents finden. 


* Die . Aetien⸗ Bierbrauerei. 

In den nächſten Tagen wird hier der Betrieb 
eines Etabliſſements beginnen, das in nicht ferner 
Zeit eine große Bedeutung erhalten dürfte, wenn, 
wie dies nach dem bis jetzt Geſchehenen zu hoffen 
ſteht, die daran geknüpften Erwartungen ſich reali⸗ 
firen. Seit längerer Zeit genügten weder die 
Quantität noch die Qualität des hier gebrauten 


em 1872. 


Reumanns 


unng der Proviant⸗Magazine wohl 3 er⸗ 
höhte Stimmung zuwege gebracht haben mag. Alles, 
heißt es, ſei zum Angriffe bereit. Man hatte im 
Arſenal die rothe Fahne aufgepflanzt. Die Rothen 
ſcheinen alſo im Arſenal über ihre alfonſiſtiſchen 
Verbündeten die Oberhand gewonnen zu haben. In 
franzöſiſchen Blättern nennt man die Revolte hier 
einen Alfonſiſten⸗Aufſtand, dort eine Republikaner⸗ 
Emeute, auch wird der Marine⸗Brigadier Monteſo 
hier als Haupt der Aufſtändiſchen genannt, während 
dort als Urſache deſſelben der allerdings bedenkliche 
Umſtand erwähnt wird, daß die Arſenal⸗ und Hafen⸗ 
arbeiter ſeit Monaten keine Bezahlung erhalten hät⸗ 
ten. In Madrid iſt man unruhiger, als man fi 
merken laſſen möchte; der Straßentumult gegen die 
liberale Stadtverwaltung iſt nicht nur den Geprü⸗ 
gelten in die Glieder gefahren und ein Arſenal⸗Ar⸗ 
beiter⸗Aufſtand in Ferrol iſt eine in jedem Falle 
höchſt bedenkliche Geſchichte, denn dort befinden ſich 
die größten Werfte Spaniens. Es heißt auch, daß 
ſich zu Carthagena ein Fregatten⸗Capitän mit ſeiner 
ganzen Mannſchaft gegen die Regierung pronuncirt 
habe. In Madrid ſelbſt werden offenbar Befürch⸗ 
tungen für die Ruhe gehegt. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Oct. Die Angabe, wonach 
der jetzige heſſiſche Miniſterpräſident Hof mann 
auch ferner in feiner bisherigen Stellung als heffi- 
ſcher Geſandter in Berlin verbleiben würde, iſt 
durchaus irrthümlich. Es wird als wahrſcheinlich 
angeſehen, daß derſelbe in wichtigen Bundes angele⸗ 
genheiten ab und zu feinen Sitz im Bundesrathe 
wieder einnehmen möchte, welchem er ſeit ſeiner Be⸗ 
gründung, wie bekannt, mit beſonderer Auszeichnung 
angehört. Ein ſtändiges Mitglied des Bundesrathes 
für Heſſen iſt bereits ernannt und es iſt die Rede 
davon, daß auch der Geſandtſchaftspoſten demnächſt 
wieder beſetzt werden ſoll. Von ſonſt gut unterrich⸗ 
teter Seite wird jetzt bekannt, daß die Stellung der 
Reichsregierung zu den kirchenrechtlichen Fra⸗ 
gen einen Gegenſtand der Berathung des Juſtiz⸗ 
miniſters von Bayern und Württemberg bilde und 
daß die ultramontane Agitation, wie ſie in der letz⸗ 
ten Zeit in den Wanderverſammlungen, Vereins⸗ 
gründungen und biſchöflichen Erlaſſen hervorgetreten 
ſei, den Standpunkt der ſüddeutſchen Regierungen 
dem Lasker'ſchen Antrage (auf Erweiterung der 
Reichscompetenz) gegenüber weſeurlich verändert und 
günſtiger geſtaltet habe. — In der Direction des 
biefigen Charité ⸗Krankenhauſes ſoll der lange 
erwartete Wechſel nunmehr nach dem 1. k. M. that⸗ 
ſächlich eintreten und der zeitige Director Geheime 
Regierungsrath Dr. Leſſe feine neue Stellung in 
der Direction der Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
übernehmen. Es ſei hierbei erwähnt, daß das Cha⸗ 
rité⸗Krankenhaus in dieſem Augenblick fo überfüllt 
iſt, daß namentlich die von der Stadt überwieſenen 
Kranken keine Aufnahme dort finden konnten und 
deshalb in das Baracken-Lazareth bei Moabit über 
geſiedelt werden mußten. Dieſer Ausweg iſt die 
Folge einer minifteriellen king? nad welder 
denn auch ſofort die vollſtändige Einrichtung des 
Barackenlazarethes und zwar unter erheblichen Geld⸗ 
opfern in Angriff genommen worden iſt. 

Der geſtern Abend verſtorbene Prinz Frie⸗ 
drich Heinrich Albrecht war am 4. October 1809 
in Königsberg i. Pr. geboren als jüngſtes Kind des 
Königs Friedrich Wilhelm III. und der Königin Louiſe, 
welche ſchon im Sommer 1810 ſtarb. Prinz Albrecht 
war Generaloberſter der Cavallerie, Chef des Litt. 
Dragoner⸗Regiments No. 1 u. ſ. w. Er vermählte 
am 14. September 1830 mit der Prinzeſſin 
Marianne, Tochter des Königs der Niederlande, 
von welcher er am 28. März 1849 geſchieden wurde. 
Aus dieſer Ehe entſtammen Prinz Albrecht (Sohn) 
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bayeriſchen Biers dem Bedürfniß und den gerecht⸗ 
fertigten Anſprüchen des Publikums; einige ſpecula⸗ 
tive Unternehmer benutzten die Calamität und ſchufen 
einen neuen Geſchäftszweig: die Einführung aus⸗ 
wärtiger Biere, deren Preiſe gegen die hier üblichen 
nicht allzuſehr abſtachen. Königsberg, Dresden und 
Berlin lieferten u. A. jährlich Hunderte von Wagen⸗ 
ladungen billiger und guter Biere, die um ſo leichter 
hier Eingang fanden, als die Conſumenten neben 
coulanteſter Bedienung auf beſtändig gute Waare 
rechnen konnten, in letzterer Beziehung aber das 
hieſige Gebräu oft ſchwere Täuſchungen veranlaßte. 
Die Abneigung gegen das hieſige Fabrikat, das dem 
ſtets allzufrüh zu Ende kommenden Lagerbier folgte, 
wuchs zeitweiſe ſo ſehr, daß ſogar die kleinen Städte 
der Provinz hier lohnenden Markt fanden, während 
in früheren Jahren Danzig für ſie faſt die einzige 
Hauptbezugsquelle war. Die Bemühungen mehrerer 
diefigen Brauereibeſitzer, den Bedürfniſſen der heutigen 
Zeit Rechnung zu tragen, fanden gebührende Aner⸗ 
kennung, der Zufluß von Außen hat aber bis heute 
noch keine Abſchwächung erlitten. Im vorigen Jahre 
nun, in welchem bekanntlich allüberall neue Grün⸗ 
dungen wie Pilze aus der Erde ſtiegen, bekam 
unter andern hier ins Werk geſetzten Unter⸗ 
nehmungen auch die Idee Geſtalt, durch Schaffung 
einer Actien⸗Bierbrauerei dem allgemeinen Ins 
tereſſe zu dienen. Nach verſchiedenen Anregungen 
und Ueberwindung von mancherlei ortsüblichen 
Hinderniſſen war das Project endlich fo weit ge⸗ 
diehen, daß im November vorigen Jahres die 
erſte ordentliche Generalverſammlung der Aetio⸗ 
naire und die Wahl des Aufſichtsraths wie der Di⸗ 
rection ſtattfinden konnte. Unmittelbar darauf trat 
der vorläufig auf ein Jahr gewählte Director, Herr 
Kaufmann Schwager, fein Amt an. Die Auffin- 
dung eines für ein in großen Dimenfionen projcc« 


und die Prinzeſſin Alerandrine, Herzogin von 
Juni 1853 ver- iſt zum vortragenden Rath im Cultus miniſterium 


Mecklenburg⸗Schwerin. Am 13. 
mählte ſich Prinz Albrecht wiederum und zwar in 
morganatiſcher Ehe mit der Hofdame Roſalie 
v. Rauch, die zur Gräfin von Hohenau erhoben 
wurde. Auch aus dieſer Ehe hinterläßt der Verſtor⸗ 
bene mehrere Kinder. Prinz Albrecht hat ſehr aus⸗ 
gedehnte Reifen gemacht; er beſuchte 1842 —43 und 
1846 —47 Egypten, Kleinafien, Griechenland, die 
Türkei, 1858 die Krim, 1862 Südrußland und den 
Kaukaſus, wo er activ an den Kämpfen der ruſſiſchen 
Truppen mit den Bergvölkern Theil nahm. Er be⸗ 
theiligte ſich 1864 an dem däniſchen Kriege und 
führte in dem Kriege von 1866, wie 1870 —71 das 
Commando größerer Cavallerie⸗Corps. Dem nord⸗ 
deutſchen Reichstage von 1867 — 70 hat der Prinz 
Albrecht als Abgeordneter für Gumbinnen⸗Inſter⸗ 
burg angehört. 

— Das Geſchwader, beſtehend aus der Panzer⸗ 

fregatte „Friedrich Carl“, der Schraubencorvette 
„Eliſabeth“ und dem Kanonenboot „Albatroß“, 
bat am 13. d. Wilhelmshaven verlaſſen, am ſelben 
Tage bei Schillig geankert und iſt von dort am 14. 
d. in See gegangen. 
Im Cultusminiſterium iſt man gegen⸗ 
wärtig eifrig mit der Frage der Errichtung von 
Fortbildungsſchulen beſchäftigt. Es hat ſich 
herausgeſtellt, daß über den gegenwärtigen Stand 
dieſer Schulen im Allgemeinen ganz unrichtige Vor⸗ 
ſtellungen herrſchen. Wie uns mitgetheilt wird, be⸗ 
fiehen gegenwärtig Fortbildungsſchulen nur da, wo 
ein beſonderes lokales Vedürfniß zu ihrer Begrün⸗ 
dung Veranlaſſung gegeben hat, und iſt ihre Ein⸗ 
richtung faſt durchgängig auf Anregung und Koſten 
der Gemeinden, Corporationen, freien Vereine 
und Einzelner erfolgt. Ihrer Beſtimmung nach 
unterſcheiden ſich dieſe Fortbildungs⸗Schulen in 
Nachhilfe⸗Schulen zur Wiederholung und Befe⸗ 
ſtigung des Elementar⸗Unterrichtsſtoffes und in Hand⸗ 
werker⸗ und gewerblichen Fortbildungſchulen. In 
Betreff der beiden letzteren Kategorien wird daran 
feſtgehalten, daß ſie nicht ſpeziell techniſche Fachſchu⸗ 
len ſind, ſondern daß in ihren Unterrichtskreis auch 
Disciplinen der gehobenen Elementarſchule, nament⸗ 
lich, ſoweit fle ethiſchen und vaterländiſchen Inhalts 
find, gehören. Für den Beſuch der Fortbildungs⸗ 
ſchulen kann nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen kein Zwang geltend gemacht werden. Eben 
ſo wenig können Communen oder ſonſtige Corpora⸗ 
tionen zwangsweiſe zur Errichtung und Unterhaltung 
ſolcher Schulen genöthigt werden. 


— An hervorragender Stelle ſchreibt die „Krzztg.“: find 


„Wir glauben uns nicht zu irren, wenn wir die Mit⸗ 
theilungen hieſiger Zeitungen über eine angebliche 
Modification der diesſeitigen Politik im 
Orient, welche ſich an die Berufung des Hru. 
v. Keudell auf den Geſandſchaftspoſten in Conſtan⸗ 
tinopel knüpfen, als müßige Erfindungen um Stoff 
verlegener Zeitungsſchreiber bezeichnen. „Modifica⸗ 
tionen im Orient“ würden ſchlecht zu der durch die 
Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammenkunft inaugurirten Friedens⸗ 
politik paſſen.“ « 

— Dffiziöferfeits wird verſichert, daß über die 
Wiederbeſetzung der Stelle des Geh. Raths Wehr⸗ 
mann, der vor dem 1. Januar den Staatsdienſt 
nicht verlaſſe, noch nichts entſchieden ſei. Dagegen 
beſtätigt es ſich, daß der bisherige Staatsſecretär, 

r. v. Thile, ſeine Thätigkeit beim auswärtigen 

mte gänzlich eingeſtellt har. 7 
L ueber die Gewährung von Provinzial⸗ 
fonds iſt, wie man der „Schleſ. Ztg.“ ofſiziös mit⸗ 
theilt, ein vollſtändiges Einvernehmen zwiſchen den 
einzelnen Miniſterien erzielt worden. Wahrſcheinlich 
werden die Provinzialfonds nicht blos im Budget 
figuriren, ſondern auch Gegenſtand einer beſonderen 
Vorlage werden. 

— Wie in der geſtrigen ſocialdemokratiſchen 
Volksverſammlung mitgetheilt wurde, iſt der ſocial⸗ 
demokratiſche Agitator, Bildhauer Paul Kerſten, 
geſtern Morgen 6 Uhr wegen einer von ihm in 
Finſterwalde gehaltenen Rede hier verhaftet worden. 
Ein gleiches Schickſal iſt dem Agitator Stöhr in 
Schleswig laut eingegangener telegraphiſcher Depeſche 
aus ähnlichen Gründen widerfahren. 

— Am 13. d. Mts. ſtarb zu Wiesbaden nach 
ſchweren Leiden der Graf zu Dohna⸗Kotzenau, 
Mitglied des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes. 
Graf Dohna war am 11. Nov. 1809 geboren. Er 
ſtudierte in Heidelberg und Berlin und arbeitete eine 
Zeitlang als Referendarius. Später vertrat er im 
Abgeordnetenhauſe den Wahlkreis Lüben⸗Glogau, 
ſeit 1870 die Stadt Breslau und war Mitglied des 
conſtituirenden und des ordentlichen norddeutſchen, 
ſowie des deutſchen Reichstages, in welchen Körper 
ſchaften er ſich der national-liberalen Partei ange⸗ 
ſchloſſen hatte. Als Menſch und Bürger genoß der 
Verſtorbene die allgemeine Hochachtung. 
tirtes Etabliſſement geeigneten Platzes war bei un⸗ 
ſern leider ſo viele Störungen verurſachenden Rayon⸗ 
verhältniſſen ſehr ſchwierig; nebenbei war noch das 
geheime Wirken einer anonymen Concurrenz⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu paralyſiren, das aber nach den erſten ener⸗ 

iſchen Schritten der feſtconſtituirten Actiengeſell⸗ 
ſchaft gegenſtandlos wurde. Es gelang ſchon im 
Monat Dezember, das Grundſtück Kleinhammer 
zu ſehr billigem Preiſe zu acquiriren. Daſſelbe war bis 
dahin ein langjähriger Herrſchaftsſitz, der alle Vor⸗ 
theile bot in Bezug ſowohl auf Lage, wie Terrain⸗ 
und Waſſerverhältniſſe. Zur Vorſtadt Lange fuhr 
gehörig, wohin die berühmte Jäſchkenthaler Linden⸗ 
Doppelallee Fußgänger in einer halben Stunde, 
Fahrluſtige die Eiſeubahn in 8 Minuten, die im 
nächſten Frühjahr in Fahrt kommende Pferde⸗ 
eiſenbahn in etwa 15 Minuten führt, unmittelbar 
am Bahnhofe der Stettiner Bahn gelegen, mit einem 
zur Errichtung einer comfortablen Reſtauration vor⸗ 
trefflich geeigneten Hauptgebäude, weilläufigem Park, 
großem Garten und fließendem Waſſer, im Ganzen 
einige zwanzig Morgen Land umfaſſend, war 
die Acquiſition dieſes Grundſtücks ein überaus 
glücklicher Griff der Spitzen der Actiengeſellſchaft. 
Von den renommirteſten Spezialtechnikern wurden nun ⸗ 
mehr die Pläne beſchafft, die Lieferungen des rieſi⸗ 
gen Bau⸗ und Maſchinen⸗Materials ausgeſchrieben, 
mit bewährten Baumeiſtern die Contracte abge⸗ 
ſchloſſen, und im Februar die Erdarbeiten in Angriff 
genommen, deren raſchen Fortgang der vorzügliche 
Baugrund unterſtützte, ſo daß ſchon gegen Ende 
März c. die Maurerarbeiten beginnen konnten. In 
wenigen Tagen ſoll bereits die Mälzerei in Betrieb 
geſetzt werden und Anfangs nächſten Monats kann, 


— Der Hilfsarbeiter Profeſſor Dr. Hübler 


ernannt worden. 

Poſen. Wie wir aus dem „Corr. Pozu.“ er⸗ 
fahren, hat die hieſige Regierung endlich doch auch 
den Schulſchweſtern in Frauſtadt, welche den 
Jeſuiten verwandt find, anbefohlen, die Stadt zu 
verlaſſen, in der ſie ſich ſeit zwölf Jahren angeſie⸗ 
delt haben. Gegen dieſe Verfügung ſollen einige 
katholiſche Einwohner Frauſtadts proteſtirt haben. 

Poſen, 15. Oct. Von Seiten der Polizei 
werden nun ſämmtliche Fliſſaken, welche die Warthe 
heraufkommen, gleichfalls controllirt. 

* Breslau, 15. Oct. Eine der erſten Amts⸗ 
handlungen unſeres neuen Ober- Bürgermeiſters 
v. Forckenbeck war die Eröffnung des erſten hie⸗ 
ſigen confeſſionsloſen Gymnaſiums, deſſen 
Einrichtung bekanntlich erſt nach langem Kampf der 
ſtädtiſchen Bedörden, des Parlaments und der Preſſe 
von den Staatsbehörden genehmigt iſt. Nach dem 
Bericht der „Bresl. Bl.“ wären die Spitzen der 
Militär: und Civilbehörden anweſend. Hr. v. Forckenbeck 
wies in ſeiner Anſprache an die Feſtverſammlung 
darauf hin, daß die Stadtgemeinde Recht gehabt 
habe daran feſtzuhalten, daß man bei Anſtellung der 
Lehrer von der Confeſſion derſelben abſehen müſſe. 
Er ſprach den Wunſch aus, daß die Anſtalt in dem⸗ 
ſelben Geiſt, in dem ſie geſchaffen, fortwirlen möge, 
in dem Geiſte echter Religioſität und Toleranz! 

Karlsruhe, 11. Oct. Das Ausſcheiden des 
Geh. Raths Hermann von Heidelberg aus dem 
badiſchen Staatsdienſt zur Uebernahme der Präſi⸗ 
dentenſtelle des evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathes in 
Berlin wird der „Sp. Ztg.“ als beſtimmt bezeichnet. 

-U. Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 15. Oct. 
Die Regierung hat die Vorlagen publicirt, welche 
der auf den 13. November nach Malchin einberufene 
Landtag berathen fol. Unter den Vorlagen befin⸗ 
vet ſich auch eine über Modification der beſtehenden 
Landes verfaſſung. Um endlich Frieden zwiſchen den 
extremen Parteien im Lande herbeizuführen, agitirt 
man für die Bildung einer Mittelpartei. Dieſer ſoll, 
ohne daß fie ſich aufl den Boden des Staats⸗ 
grundgeſetzes oder auf den des Erbvergleichs ſtellt, 
die Aufgabe zufallen, eine Annäherung und Verſöh⸗ 
nung der Gegenſätze zu vermitteln, damit die Ver⸗ 
faſſungsdifferenzen einer für das Land zum Segen 
gereichenden Löſung entgegengeführt werden. Uebri⸗ 
gens hat es auch den Anſchein, als ob dieſer von 
unſerer liberalen Preſſe befürwortete Vorſchlag bei 
dem gebildeten Theile unſerer Bevölkerung Anklang 
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e. 
Straßburg. Die Arbeiten an den Straß⸗ 
burger Befeſtigungswerken werden ſeit der Ein⸗ 
weihung des Hauptforts mit großer Energie betrieben. 
Man wird in den nächſten Tagen ſchon mit den Vor⸗ 
bereitungen zur Anlage des 7. Forts (bei Ruprechtsau) 
beginnen. Jedenfalls wird der Feſtungsgürtel mit 
dem Jahr 1875 vollendet ſein, dann werden die 
Ringmauern fallen und die Erweiterungs⸗ und Ver⸗ 
ſchönerungsanlagen in Angriff genommen werden. 
— Das Stück Land auf der Rheininſel bei 
Straßburg, welches das Denkmal des Generals 
Deſſaix trägt, iſt von der deutſchen Regierung an 
Frankreich abgetreten worden, und es wird nun wie⸗ 
der ein franzöſiſcher Wächter das Häuschen beim 
Denkmal Sale Eine ſolche Wache (eines fran- 
öfifhen Invaliden) 2 8 3 
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des Turenne in 
von Sasbach (bei Achern). Während des letzten 
Krieges war die Zerſtörung letzteren Denkmals ge⸗ 
plant worden, was aber von der badiſchen Regierung 
verhindert wurde. — Den nach dem Elſaß zurück⸗ 
kehrenden Ausgewanderten werden von Seiten der 
Regierung nicht die mindeſten Schwierigkeiten bereitet. 
Die vielſeitig gehörte Behauptung, die Bewilligung 
zum Wiederbleiben koſte die Ausgewanderten 30 , 
iſt eine böswillige Erfindung. 
Oeſterreich. 

Wien, 13. Oetbr. Die Jeſuiten ſollen „von 
maßgebender Seite“ vor kurzem die beſtimmte Zu⸗ 
ſage erhalten haben, daß ihr Aufenthalt in Oeſter⸗ 
reich und Ungarn durch keinerlei Maßregel erſchwert 
werden fol. Daß der Jeſuitengeneral Beckx der von 
der öſterreichiſchen Botſchaft in Rom veranftalteten 
kirchlichen Feier des Namenstages des Kaiſers Franz 
Joſeph beigewohnt hat, wird in clericalen Kreiſen 
als ein thatſächlicher Beweis der guten Beziehungen 
betrachtet, welche zwiſchen dem öſterreichiſchen Mo⸗ 
narchen und der römiſch⸗katholiſchen Hierarchie beſtehen. 

Frankreich. 

Paris, 13. Oct. Das „Journal des Debats“ 
bringt wieder einen Wahlartikel, worin es ſein 
Stichwort für die ſechs Departements, die einen Ver⸗ 
treter für die Nationalverſammlung zu wählen haben, 
wiederholt: „Weder Royaliſten noch Radikale!“ 
Jedes Mal, wo ein Candidat, wie Fouvres im Cal⸗ 
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tung, Energie aller Mitwirkenden und muſterhaftes 
Ineinandergreifen der Anordnungen und Ausführun⸗ 
gen geleiftet worden iſt, kann die Mittheilung einzel- 
ner Details Zeugniß geben. Das Mälzerei⸗ 
gebäude beſteht aus 2 unterirdiſchen und 5 oberirdi⸗ 
ſchen Stockwerken und enthält, außer einer für Woh⸗ 
nungen beſtimmten Etage, Lagerräume für ca. 400 
Laſt Gerſte und Malz. Zwei Malztennen, unter⸗ 
irdiſch auf 46 eifernen Säulen (böhmiſches Kappen⸗ 
gewölbe), haben ca. 13,000 Fuß Malzfläche; die 
Doppeldarre hat 1300 Fuß Hordenfläche; zum 
Einweichen der Gerſte find 3 entſprechend große 
Weichſtöcke vorhanden. Maſchinerien zum Heben, 
Transportiren und Reinigen der Gerſte und des 
Malzes, ſo wie zum Verſchroten des letzteren, nach 


Sudhaus, von 6 eiſernen, 30 Fuß hohen Säulen 
getragen, enthält ein completes Sudwerk, ausrei 
chend für die Verarbeitung von 130 Ctr. Malz täg⸗ 
lich und gewährt Raum für die weitere Aufſtellung 
eines gleich großen Sudwerkes. Eine Dampfmaſchine 
von 20 Pferdekraft bewegt die vorgenannten Maſchine⸗ 
rien und diverſe Pumpen, eine Dampfmaſchine 
von 6 Pferdekraft dient zur Bewegung des Bierauf⸗ 
zugs, der Kühlapparate und der Kellerpumpen. Die 
Kellerei beſteht aus: 1 Gährkeller, unterirdiſch, 
auf 16 eiſernen Säulen gewölbt, mit Gährräumen 
für 100 Bottiche à 30 Hectoliter; 12 Lagerkeller, 
maſſiv gewölbt, enthalten Lagerräume für ca. 18,000 
Hectoliter Bier; die Eiskeller haben 130,000 Cubik⸗ 
fuß Rauminhalt. Der Kühlraum zur Aufſtellung 
von Kühlſchiffen hat ca, 6000 [Fuß Kühlfläche, die 
ausreichend iſt für mehr ale das Doppelte des jetzi⸗ 
gen Betriebsumfanges. Die weiten Räume, welche 


vados erklärt: „Ich bin kein Republikaner!“ ſoll Häuſern ſogar Vorrichtungen angetroffen worden, 


man ſich von ihm zurückziehen. Schließlich giebt es 
zu bedenken: „Wir haben keine Wahlen auf lange 
Dauer vor der Hand. Es gilt daher, mehr als an 
die Zukunft, an den jetzigen Augenblick zu denken.“ 
— Die fünf Offiziere, welche ſich am Gre⸗ 
nobler Feſteſſen betheiligten und deshalb beſtraft 
wurden, ſind in fünf verſchiedene Regimenter, und 
zwar in ſolche geſandt worden, deren Offiziere als 
Anti⸗Republikaner bekannt find. — Der Biſchof 
von Nantes hat ein neues Schreiben über die 
Pilger » Angelegenheit in den clericalen Blät⸗ 
tern der genannten Stadt veröffentlicht. Er pro⸗ 
teſtirt darin in den ſchärfſten Ausdrücken gegen das, 
was Thiers iu der Permanenz⸗Commiſſion über dieſe 
Angelegenheit geſagt. Selbſtverſtändlich wird die 
Regierung, welche den Uebergriffen der Geiſtlichkeit 
gegenüber nicht den geringſten Muth hat, wieder 
Alles ruhig einſtecken. Die royaliſtiſchen Kund⸗ 
gebungen bei Gelegenheit der Wallfahrten nach 
Aisne d Auray (in der Bretagne) und Notre Dame 
de Rochefort ben Gard⸗Departement), wo man und 
im letzteren Orte im Beiſein des bekannten Präfec- 
ten Guignes, Heinrich V. offen proclamirte, werden 
auch ungeahndet vorübergehen. Thiers will es nicht 
mit der ⸗Geiſtlichkeit verderben, weil er glaubt, daß 
ſie Frankreich im Auslande Anhänger verſchaffen 
könne. — Die Subſeriptionsliſten des „Temps“ 
für die ausgewanderten Elſaß⸗Lothringer ergaben 
bis jest 53,258 Fr. Die Subſeriptionen der übri⸗ 
gen Blätter haben bis jetzt nicht viel eingetragen. 

— 14. Oct. Der „Rappel“ behauptet heute, 
der Juſtizminiſter werde bei Wiedereröffnung der 
Kammerſeſſion den Antrag auf Ernennung einer 
Commiſſion ſtellen, welche in Gemeinſchaft mit der 
Regierung über die conſtitutionellen Plane 
zu berathen haben ſolle. Das iſt aber unbegründet. 
Jedenfalls werden Anträge geſtellt werden, daß die 
Verſammlung von ihrer conſtitutionellen Gewalt 
Gebrauch mache, aber die Regierung wird dazu 
keineswegs die erſte Hand bieten. — Die Regierung 
läßt dementiren, daß fie ein Verbannungsgeſetz 
gegen die Napoleoniſche Familie einzubringen 
beabfichtige. — Thiers empfing den Cardinal Bonne⸗ 
choſe, der von Rom zurückgekehrt iſt; er ſoll dem 
Präſidenten berichtet haben, daß der Papſt fort und 
fort einzig auf Frankreich hoffe. — Die Räumung 
der Marne und oberen Marne beginnt morgen. 

Spanten. 
Die „Epoca“ vom 9. d. ſchreibt: Aus den miniſte 


die zum Zweck hatten, das Waſſer abſichtlich fort 
laufen zu laſſen, indem die ſelbſtſchließenden Sehne 
durch untergelegte Holzſtücke und dergleichen verhin⸗ 
dert wurden wieder zu ſchließen. — Es ſind Berech⸗ 
nungen darüber aufgeſtellt worden, die ergeben haben, 
daß in 24 Stunden weit mehr als 100,000 
Cubikfuß auf ähnliche Art verloren gehen! Daß 
eine ſolche Vergeudung des Waſſers von den ftänt. 
Behörden nicht zugegeben werden darf, wenn es 
möglich iſt dieſelbe zu verhindern, iſt einleuchtend. 
Leider hat dieſelbe dagegen nur ein Mittel, 
und das iſt, jede conſtatirte Contravention der 
Art nach den im Reglement feſtgeſetzten Meda⸗ 
fitäten zu ſtrafen. Es iſt daher, wie wir hören, 
beſchloſſen worden, zur Ausführung einer fort⸗ 
währenden Reviſion einen Beamten anzuftellen, und 
jede von demſelben feſtgeſtellte Vergeudung von 
Waſſer nach Maßgabe des Reglements zu ſtrafen. 
Wir nehmen daher Gelegenheit, alle Hauseig enthümer 
aufzufordern, dahin zu wirken, nicht allein daß keine 
muthwillige Verſchwendung von Waſſer in ihren 
Häuſern vorkomme, ſondern auch namentlich dafür 
zu ſorgen, daß jeder Schaden an den theilweiſe fehr 
mittelmäßig ausgeführten Cloſetanlagen oder Waſſer⸗ 
abzapfſtellen ſofort reparirt werde, ſtatt ihn, wie es 
letzt vielfältig geſchieht, Wochen lang beſtehen zu laſſen. 
— Das General ⸗Poſtamt beabſichtigt, Correſpon⸗ 
denzkarten anfertigen zu laſſen, auf welchen die Frei⸗ 
marken von 3 % — wie bei den Briefconverts — 
gleich mitgedruckt find, 

* Der Appellationsgerichts⸗Rath Wien ſtein zu 
Inſterburg iſt in a all nach En * 
\ept, der Kreisgerichtsrath Kleemann in Cöslin zum 
Tribunalsrath in Königsberg ernannt, dem Regierungs⸗ 
ſecretär Grape zu Königsberg der Character als Kanz⸗ 
leirath verliehen. 

— Von der Elbinger Höhe. . 

ſchaften Behrendshagen, Königshagen, Baumgart un 
Trunz iſt in den letzten Monaten ein neuer Prophet 
aufgetreten und hat ſehr raſch viele Gläubige und An⸗ 
hänger gefunden. Ein Arbeitsmann Hildebrand aus 
Ellerwald, welcher lange Soldat geweſen iſt und die 
beiden Kriege 1866 und 1870 mitgekämpft hat, fühlt 
ſich ſeit ſeiner Rücklehr vom heiligen Geiſte infpirirt, 
die ſündige Menſchheit zu bekehren. Er predigt in Pri⸗ 
vathäuſern, und zwar in der plattdeutſchen Mundart 
und erklärt feinen Zuhörern die heil. Schrift in einer 
Weiſe, welche denſelben ſehr zuſagen muß, denn ſein 
Anhang ſoll recht bedeutend ſein. Mit den Geiſtlichen 
und Lehrern zeigt er ſich ſehr unzufrieden; diclelben, 


den Dorf⸗ 


e in ler di e 


meint er, lehren ihre Gemeinden nur das, was vielen 
0 eib zuſagt: die volle Wahrheit aber ver⸗ 


riellen Journalen geht hervor, daß die Regierung 
die Entlaſſung des erſten Kammerherrn der 
Königin, Marquis de los Ulagares, unter dem 
Borwande verlangt, daß derſelbe der Erfinder der 
Nachricht fei, wonach der König von mehreren Indi, 
viduen mit Steinwürfen verfolgt worden wäre. Bis⸗ 
her hat ſich der Marquis geweigert, feine Entlaſſung 
zu nehmen, weil er weder von dem König noch der 
Königin dazu aufgefordert wurde. 
Amerika. 

New-⸗ Mork, 12. Oct. Der Gouverneur von 
New⸗Mork hat für nächſten Montag eine Landes⸗ 
trauer für Seward angeordnet. — Wie verlautet, 
wollen die Republikaner Hendricks Wahl, der 
durch eine Maforität von 500 Stimmen für den 
Gouverneurspoſten von Indiana beſtimmt wurde, 
anfechten, weil nach ihrer Behauptung Betrügereien 
am 8. d. M. während der Wahl ſtattgefunden haben 
ſollen. — Beim Empfang des neuen columbiani: 
ſchen Geſandten bemerkte der Präſident Grant, 
daß die Vereinigten Staaten ein ungewöhnliches 
Intereſſe in der Freundſchaft Columbias haben, das 
als Thorwächter zwiſchen den beiden Oceanen daſtehe. 


—— Bänlı 


Danzig, den 16. October. 

* Schon ſeit geraumer Zeit hat es ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß der Waſſerverbrauch aus der Pran⸗ 
genauer Leitung in keiner Proportion mit dem wirk⸗ 
lichen Bedürfniſſe derjenigen Häuſer ſteht, welche 
bereits an dieſelbe angeſchloſſen ſind, ſondern daſſelbe 
wohl um das Doppelte überſteigt. Es konnte dieſe 
Erſcheinung nur zwei Urſachen haben, entweder läuft 
das Waſſer durch einen Rohrſchaden ab, oder aber 
es wird in den Häuſern durch Nachläſſigkeit oder 
Muthwille verſchwendet. Sorgfältige Nachforſchungen 
nach der erſten Richtung hin haben kein Reſultat 
ergeben. Es hat ſich in dem ganzen Rohruetze der 
Stadt nirgends ein Rohrſchaden entdecken laſſen, fo 
daß angenommen werden muß, daß auf dieſem Wege 
kein Waſſerverluſt ſtattfindet. Wohl aber haben 
Reviſionen in einzelnen Häuſern herausgeſtellt, 
daß in denſelben auf ganz unverantwortliche Weiſe 
mit dem, der ganzen Bürgerſchaft gehörenden Gute, 
umgegangen wird. Nicht allein, daß in einzelnen 
Häufern alle oder doch einige Cloſets wegen Der 
ſchädigung der Hähne derſelben fortwährend laufend 
gefunden worden ſind, ſondern es ſind in andern 


% 


Eisgangs⸗ d Wi a 

Nachrichten bier genoſſen —— 75 88 
Thorn. Bis zum 14. d. Mittags waren im Gan⸗ 

zen 14 Cholerafälle gemeldet, davon 6 mit tödt⸗ 

lichem Ausgange. 

7 ã ²˙ nn ³· / le > De U Fe ww ze 


zwei breite Treppen zu letzterem führen, mit Glas 


brikräumen, auf dem hintern Bettiebshofe zu ftehen. 


neueſter Art gearbeitet, ſtehen zur Dispofliion. Das z ) 
l . brachte Krähne ſteht in allen Räumen zu jeder 


Circa 300 Lagerfäſſer, von ie 20 bis zu 45 Hecto, 
liter Inhalt, ſind bereits fertig geſtellt, die noch feh⸗ 
lenden werden in nächſter Zeit geliefert. Ein gro, 
ber Brunnen, Bu: zu Bauzwecken hergerichtet, lic» 
fert in Gemeinſchaft mit dem auf dem Grundſtücke 
befindlichen Hama er⸗Teich das 
Brauereibetrieb. Eine unterirdiſche Rohrleitung 
führt das Waller durch zwei Filter in ein maffices 
Reſervoir, von wo aus die Pumpe es in ein hoch 
im Mälzereigebäude gelegenes eiſernes Kaltwaſſer⸗ 
Reſervoir hebt; vou hier aus verrichtet das Waſſer 
mit ſeinem natürlichen Druck ſämmtliche für die 
Fabrikation nöthigen Functionen und dient gleich- 
zeitig auch bei entſtehender Feuersgefahr zu Löſch⸗ 
wecken. Durch an verſchiedenen Stellen ange⸗ 


Zeit das nöthige Waſſer zu Gebote. Eine 
Anfangs November betriebsfähig werdende Koh⸗ 
lengas-Anftalt, in welcher 3 Retorten einen 
Gasbehälter von 8000 Cubilfuß Rauminhalt mit 
Gas verforgen, iſt groß genug, um 5 — 600 Flam⸗ 
men zu beſpeiſen und ſomit die ganze Fabrik, den 
Garten und die Reſtaurationslokalitäten zu beleuch⸗ 
ten. Die Leiſtungsfähigkeſt der Fabrik iſt auf ca. 
40,000 Hectoliter Bier jährlich zu berechnen; 
Umfang des Betriebes im erſten Jahre iſt ſelbſtver⸗ 


trockenem Grunde geſchaffen, der an ſich 
Garten wird mit Anlagen verſehen, die den 


Waſſer für den 


der 


ſtändlich verhältnißmäßig kleiner. Das geräumige 
im beſten Zuſtande befindliche Wohnhaus wird zur 
Benutzung als öffentliches Lokal für das Publikum 
hergerichtet, in dem mit alten Bäumen beſtandenen 
weiten Parke werden ſchattige Spazierwege mit feſtem 
ſchöne gebe 


eſu⸗ 


überdacht und dadurch der benutzbare Naum noch 
erweitert Die Maſchinen und Betriebseinrichtun⸗ 
gen find aus dem renommirten Ctabliſſement Mün⸗ 
nich & Co. in Chemnitz, die gußeiſernen Säulen 
lieferte die Danziger Maſchinenbau⸗Geſellſchaft (frü⸗ 
her Wagenknecht), die Bauten wurden unter der 
Oberleitung des K. 8 . Hrn. Nath durch 
die Maurermeiſter 881 . W. Krüger und E. 
R. Krüger und die Zimmermeifter HH. Unter⸗ 
lauf und Prutz ausgeführt. Die Faflagen find 
theils hier, theils auswärts gearbeitet. Der Bau 
erforderte civen 4% Millionen Ziegelſteine. 
Außer dieſen in flüchtigen Umriſſen gegebenen Details 
wäre noch zu erwähnen, daß die Herſtellung der un⸗ 
geheuern Quantitäten Mörtel durch eine von Loco⸗ 
mobilen getriebene Maſchine bewirkt wurde und die 
Dampfkraft auch dazu diente, das nöthige Waſſer 
aus dem Teich und ſpäter aus dem Brunnen zu heben 
und an ſämmtliche Bauſtellen zu leiten. Das fertige 
Bauwerk wird durch ſeine äußeren ſchönen Formen, 
durch die inneren der neueſten Technik und Praxis 
entſprechenden Einrichtungen, durch die mit Eleganz 
verbundene Solidität jedem Beſchauer impontren und 
en ein glänzendes Zeugniß von der Tüchtigkeit ner 
leiter und ausführenden Meiſter. Für die einzelnen 
Branchen des Betriebs, Brauerei, Mälzerei u. a. 
ſind ebenfalls bewährte Kräfte gewonnen. Nach allem 
dieſem läßt ſich wohl dem Unternehmen ein günftige® 
Prognoſtikon ftellen; das neue Etabliſſement wird 
durch fein Fabrikat hoffentlich den alten guten Nu 
Danzigs wieder in vollem Maße herſtellen. Auch die 
anderen Brauereien, von denen einige in den letzten 

Jahren bedeutende Verbeſſerungen ihrer Etabliſſe 
ments in's Werk geſetzt haben, werden dabei gewinnen 


wenn es für weren befunden wird, auch die In⸗ durch Ueberdachung der Kellerei gebildet werden, 
betriebſetzung der übrigen Fabriktheile erfolgen. Von dienen zur Faßremiſe. Das Gebäude zum Pichen 
dem, was in wenigen Monaten durch umſichtige Lei⸗ der Faſtagen kommt, geſondert von den übrigen Fa ⸗ 


chern einen angenehmen Aufenthalt bieten; vielleicht \ ' 
wird ſpäter auch die breite Terraſſe, welche das und einen Sporn finden zu weiterem zeitgemäßer 
Wohnhaus vom Garten ſcheidet, und von wo aus Fortſchreiten. R. 


N 


der Mabe wird als Einheit in Liter ausgedrückt. 


Brieſen, 13. October. Am 10. d. M. iſt auf 15 


di oſt ein Fahrpoſtbeutel mit 800 ent⸗ 
5 a 3 225 — ſorgfältigſten und allſe jeitigften |? 
Nachforſchungen iſt es nicht gelungen, den Thäter dieſes 


+ asoper Schlauheit verübten Diebſtahls zu erforſchen. 
= Em 8 A een Jahre N 
Verein ierſelbſt fein Jahresfeſt. — Vor 
— —.— Dorfe in der hieſigen Nähe eine Frau. 
In einem Familienrathe wird nach longer Erwägungen 
feftgeftellt, daß dieſelbe bebert ſei. Erb buch und Erb⸗ 
a gaben dann auch Auskunft über die Perſon der 
Die Kraft und Macht der letzteren muß aber 
nicht groß geweſen ſein, denn die Bene Frau wurde 
bald geſund. Trotzdem konnte doch die Here unmöglich 
ohne Strafe bleiben, 


alſo mußte 95 Aue 186 Art 

keit aus, ührt we as geſchah nun 
ae bie ne au und ihr Mann ſich eines 
Abende in die Wohnung der Here begaben, dieſelbe ger 
dörig für das Hexen durchbläuten und der Ba vom 


ihr ey — 
Ned 11 „RD. 3 1 “ ift eine 1 Bee, 
ven nigsbergs zugegangen, durch die 
Peeſße ge daß das zu Ma 15 gebrachte O b ſt 
fernerbin T mehr nach Hohlmaßen (Metzen), viel⸗ 
mehr nach Gewicht verkauft werde, wie ſchon längſt in] 
den meisten Städten Deutſchlands. Die Verſchiedenheit 
der Maße für trockene und flüſſige Gegenſtände fällt nach 
der neuen Maß⸗ und Gewichtsordnung fort, und die sel: 
Na 
einer amtlichen Interpretation heißt es: „Statt der 
Mage wird ein Holzgemäß für trockene Gegenſtände 
von 2 Liter * eingeführt, das aber nur etwas 
rößer als 3 Metze iſt; man wird daber für eine Metze 
ſerzer 4 Liter nehmen. 4 Liter koſten auf jeden Sıl: 
bergroſchen immer 2 Pf. mehr als eine Metze, ebenſo 
koſtet 1 Liter auf jeden Sülbergroſchen 2 Pf. mebr als 
4 Metze, ein Gemäß von 5 Liter, wie es auch vorkom⸗ 
men wird, würde auf jeden Silbergroſchen 57 Pf. mehr 
zoſten als die Metz. Nach „Fiſchers“ Erklärung der 
eißt es: 
ee es dieſes dem kaufenden 
Pu olikum ſchon an = iſt? wir bezweifeln das, 
wohl aber glauben wir, daß den Obſt verkaufenden 
Hanbelsfrauen jo viel klar iſt, daß ſie bei der Unklar⸗ 
Kine der meiſten Käufer über dies Maßverhältniß gute 
fte machen können, und ſomit wäre es zeitgemäß, 
2 1 Verkäufer das Obſt fortan nach Gewicht ver⸗ 
auften. 
5 — Die Cafes chantants in Königsberg ſind 
jezt einer permanenten polizeilichen Obſervanz unter⸗ 
worfen. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Die berühmte Telegraphenbauanſtalt 
von Siemens und Halske, welche gegenwärtig in 
den alleinigen Beſitz des Dr. Werner Siemens über⸗ 
angen iſt, feierte am 12. d. M. ihr 25 jähriges . 
um. Hr. Dr. Werner Siemens hat aus Anlaß des 
uviläums die Summe von 50,000 zu einem Pen⸗ 

onsfonds für die Arbeiter der Fabrik ausgeſetzt. Auch 
der fru titinhaber der Firma Hr. Halske, hat zu 
gleichem Zweck 10,000 überwieſen, 1 vor der Fonds 
60,000 4 bett ägt, die von heute ab mit 5 Procent pro 
Anno 3 3 2 — — Kt eee 
e r* ger wo 
Monate in einer 5 beschafft it, noch 5 . abr. 
lich der 235 u en 21 b. oO. s 6 ot 5 ber une 
fi als Offizier in Württembergiſchen Dienſten 
1 0 gen ee für er Opernhans enga⸗ 
un Herr Schott hatte, wie die „D. St.⸗Z.“ erfährt, 
Zweck ſeines Gaſtſpiels Urlaub erhalten, dem jetzt! 5 


. 5 2 Ich Entlaſſung aus der Armee folgen wird. 


Hr. Marimilian Ludwig iſt für das K. 
. . worden. 


e e Ueberrefte Heinrich Heine's, Odeſſa ! 


5 in Paris geruht habe 
abres ie 55 1 


e October. Am 3. October tft ein 
80 aden (wilber, Steppenbun) te: . 
ndorf von 
. Be N 8 und Gebiß find der Hyäne gleich. 
Der Körperbau ift gedrungen, der 1425 kurz und dick, 
— 92 2 95 2 en Augen liegen ſchief. Die Leibes⸗ 
3 doll, Schwanz 1 Fuß 4 Zoll. Die Farbe 
ger 2 an Streifen von den Augen nach dem 
achen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 16. October. Angekommen 4 Uhr — Min. 


Crsv. 15. 
enen Br. Staatsſchld] 89 | 89 
u De 95 95 be 5% Le 81% 819% 
Arrit⸗Mal 808 | 80% de. 4% de. 30% 90% 
Pogg. behpt do. 4½ % do. 390 99% 
Oct., Nov. 53% 53⸗/ de. 5% do. 10378 191 
Nov.⸗Dec 53} 53/8 Lombarden. = 1 I 78 
Franzoſen 
genen | 54 54% n 5 25 
20067 Neue franz. 5% K. 8 2/8 
00h irn 21 24, |Orfenenaint. l 
Kürten (5%). 
Zan 5 19 19 15 ]Ormeinemm] 84% 6, 
Rorii.ini | 18 27 18 72 Sade bee, 92 EA/e 
er en | 
BE eresnee. Sant. — 6.20% 
Fonbshörie: feſt 


4 
Köln⸗Mind. Pr.-Sch. 3 
Deutſche Fonds. e it 
Nord. Bund.-Anl. 5 1003 Lübecker Präm.⸗An. 35 51 
Fonſolidirte Anl. 103 Oddenburg. Looſe 3 
Freiwillige Anl. 9 = — 5 
Pe. Staatz-Anl. 4 1 Bod. Erd. Hyp⸗PfDb. 5 1 f 
een 5 104 
Staats -Schuldſch. 33 89 85 Ka 44 | 9 
Pr. Präm.⸗A. 1855 123} Kündb. do. 5 101 
Banzig.Stadt-Ob. |5 102 Dan. Hyp.⸗Pfdbr. 5 — 
Königsberger do. 5 — Meinig. Präm. Pfd. 4 954 
3 3 a — Gotha. Präm.⸗Pfböb. 5 105 
Pr; 7 99 Oeſterr. Bder. Pfdb. 5 91 
3 51 100 Pom. Pp- fbr. 5 101 
Bommer. Pfdbr. 41 8 Stett Nat.⸗H.⸗Pfd. 5 1004 
do. do. 
do. do. 44 91 Ausländiſche Fonds. 
Voſenſche neue do. 4 100 f Oeſterr. Pap Rente 60 
wu eſtpreuß. fdr 31 81 do. Silb.⸗Rente 44 65 
do. do. 4 90 do. Cred.-V. v. 1858 — 117 
do. do. 44 99 do. Looſe v. 1860 5 94 
do. do. 5 103 do. Looſe v. 1864 — 91 
do. neue 4 90 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 80 
do. do. 44 99 Ungariſche Looſe — 65 
Komm. Rentenbr 4 95 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 1822 5 91 
Vofenſche do. 4 94 do, do. Anl. 1859 3 63% 
Mreußiſche do. 4 94 do. do. Anl. 1862 5 9 
— do. do. von 1870 5 91 
Dad. rüm.-Anl. 4 110g | do. do. von 1871 5 9¹ 
Bayer. Präm.-M. 4 112 do. do. von 1872 5 5 
Braunig20. OD. . 22% l de. Sttegl S Anl. 5 | 774 


„eine Me 1 bat 3 Stof, 3% Liter] Ver Mat 196 


Frankfurt a. M., 15 Det. Effeten⸗Societät. 
Amerikaner 96, Crebitactien 357, 1860er Looſe 948, 
Franzoſen 351, Lombarden 218, Silberrente 643, 
ee Bankactien 1002, Continental ⸗ Eisenbahnbau 
1228, Sffectenbant 1374, Deutſch⸗öſterr. Bank 1274. Zeit. 
„15. Oct. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,30, 
Süberrente 70,40, 1854er Looſe 93,00, Bankactien 930,00, 
Nordbahn 9005 Böhmiſche Westbahn en 00, Credit, 
actien 332, 90, Franzoſen 326,50, Galtzier 232, 00, 
Kalcan -Oberberger 191,20, 8 166 178,00, Nord⸗ 
8 213, do. Lit. B Fl London 108, 65 
Hambur 8000 00, Paris Frankfurt 91, 70, 
Greditlonfe 185, 50, 1860er Lobe 102, 30, Lombardiſche 
Eiſenbahn 204,00, 1864er Looſe 143,25, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 320,75, Auſtro⸗türkiſche 103,50, Napoleons 8,70, 
Ducaten 5, 23, Silbercoupons 107,25, Eliſabetobahn 
248, 00, Ungariſche Prämienlooſe 104, 20, Amſterdam 
90,60, Albrechtsbahn⸗Actien 177,50, do. Priorität. —, 
Union bank 272, 00. Feſt. 
Hamburg, 15. October. Getreidemarkt. Velzen 
loco ſtill, Baia ruhig. Roggen in: feit, Termine 
uhig. — Weizen Pe October 1274 ver 
Allos in Mark Banco 1664 Gd., Ar October No⸗ 
Ser 127% 162 Gd., Ver November. Dezember 
2781. 160 Gd., dr April⸗Mai 1278. 160 Gd. 
Roggen er October 102 Gd., Ye October⸗ Novem- |" 
ber 12 ®5., „ Novemder⸗Dezember 103 Gd., Jr April⸗ 5 
Mai 107 Gd. — Hafer feſter. — Gerſte matt. — 
Räböl ruhig, loco 243, „r October 243, Yr Mai 
24. — Spiritus rubig, r 100 Liter 100 % Yır Dt. 
168, der 5 de 15%, dur April⸗Mai 155 R 
— Kaffee feſt, Umſatz 4000 Sack. — Petroleum 
matt, Standard white loco 131 Br., 133 Gd., oer 
October 133 Gb., dir November⸗Dezember 134 Gd. — 
Wetter: Trübe. 
Bremen, 15. October. 2 je 1 
white loro zu 21 Mt. 25 Pf. Gd, 21 Mk. 50 Pf. B 
Amſterdam, 15. October. NN 
(Schlußbericht.) Roggen er October 181, r März 194, 
6. — Regenwetter 
— — niederländiſche Bant hat ihren Discont von 
34 auf 4 % erhöht. 
450 October. Schlaß⸗ Courſe.] Conſols 
5% a ‚Leute 66%. Lombarden 19%. 


* 


(a 


6» 
5% Ruſſen de 5% Ruſſen de 1864 92 
Silber —. Türkiſche Anleihe de 1865 5245. 
Türken de 1869 61}. 6% Ver. Staaten Jr 1882 9275 

Liverpool, 14, October. Baumwolle.] Schinß⸗ 
bericht.) 20,00 Ballen Umſatz, davon für Specufation | 4 
und Export 7000 Ballen. — Middling N 10%: 
mibhitng amerikaniſche 9%, fair Dhollerah 7 
ling far Dhollerah 6%, good middling Dbollerad 6, 
middl. Dhollerah 54, fair Bengal 44-4, fair Er 7} 
new fair Oomra 74, good fair Domra 73, fair Madras 
91 fair Pernam 9%, fair Smyrna 7%, fair Egyptian 

eurer. 

Liverpool, 15. October. 5 Weizen 
1—2d, Mais 6d niedriger. Mehl ſehr knapp. 

Paris, 15. October. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
53,05. Anleihe de 1871 84, 173. Anleihe de 1872 86, 873. 
Italieniſche 5% Rente 67, 65. Italieniſche Tabats⸗! 
Obligationen 485, 00. Franzoſen (geſtempelt) 765,00 
Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 496, 25. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 486,25. Lombardiſche 
18 00 an, 00. Türken de 1865 53, 90. Türken de 
1869 Türkenlooſe 178, 00, — Goldagio 10, 


e 15. October. Producten ma tt. Rüböl 
fh: e Sender . 


vember 
ber 99.7 75, Jer Januar⸗April 100, 75. — Mehl feſt, 
Yır October 69, 50, er November⸗Dezember 65, 75, 
Pre 50 er Ar 64, 50. — Spiritus e October 

Antwerpen, 15. October. Getreidemarkt. 
(Schluß bericht.) Weizen matt, däniſcher 36. Roggen 
ruhig, . 20. Hafer vernachläſſigt Gerſte ruhig, 

— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Hals 
finirtes, . weiß, loco 54 bez. und Br., Kr Octo 
ber 54 Br., Pe November 54 u Ye n 
.] Decbr. 544 Br., der Decbi. 55 Ruhig. 

New⸗ Fork, 14. Oct. (Ehlubcoure Wechſel au! 
London in Gold 1084, Goldagio 128, 5% Bonds de 1885 
3 5 ae 39197 5 2 Bel Dep; 555 650. Nober 

, Zlin , Baummo „M 
I PS 8 0 rtes Petroleum in Newyort 


Savanna:Zuder 29 öchſte Nolirung des 
Goldagios 124, niedrigste 2 — Fracht für Getreide 
Dampfer nach Liverpool (½ Buſhel) 104. 


Danziger Börfe. 
Ameliche Notirungen am 16. Octob er. 
Weizen loco Yr Tonve von 2000 & vereinzelte 


Kaufluſt zu gedrückten Preiſen, 
fein gans und wein 187135 Fr 89-94 Br. 
»pochbunt 129-1308 „ 87.90 „ 

gellbun! 125-1278 „8487 72-91 % 
bunt 1-17 85 „ bez. 
Bu 198-1318 79 83, 
orbina : 110-1214 „ 69-77 „ 


Regulirungspreis für 120% hunt lieſerbar 85 K 
N 7 für 1266 bunt lieferbar 7 Oetbr. 
8 e 555 52. 80 a Ravembrn, Diem | Sal 
er ez. 55 „ Ne 
April⸗Mai 25 G5 


Roggen loco er Rh von 00 4 nur Conſum⸗ 
55 2 — le bezahlt, 
120 —12534. 53—54 bez. 
Degulternge wels far 2808 lieferbar 49 , i 
ländiſcher 52 A 
un e 12044, de Octbr. 48 & Gd., ni 


1 bez., der Dechr. 77 50 %. Br., 
ger 50 Re Br., 50 Gd., Pr April, Mal 
531 9 Br., 53 7 Gd. Ip 


Ch, do. Goat. i 251, 30 „ 6 


nem Ioco, r Tonne von 20008. große 110-114. bez., Mai⸗Juni 81 bez. — Roggen flau, 
u Ber, Main & 1. bez. agen fl 


64 Ag bez., kleine 106—1127 52— 54 
Sn loco „ur Tonne von OR weiße Roch 
474-504 3 1 — Mittel⸗ 46 
Spiritus loco r 10,000 & 
Petroleum loco u 100% 
bez. Pr 
Steinkoblen Me 40 Hectoliter ab ee in 
eig ie doppelt geliebte 3 275 &, 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 274 A bez. 

Wechſel- und Fondscourſe. London 3 M. 6. 20, | 2% 
Br., 6 204 gem. Hamburg kurz 1493 Gd., do. 2 Mon. 
1483 Gd. 44% preußiſche conſolidirte Staats- Anſeihen 
1025 Gd. 35% vrenßiſche . 
42 weftpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftl. 814 G 

do. do. 908 Br., 4 % do. do. 
34 do. do. 1031 Br. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 100 t Br. 5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ 
Briefe pari rückzahlbar 100% Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kauf mannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 16. Oetaber. 
1 100 Br. Bankverein 100 bez. Maſchi⸗ 
enbau 88 Br. Marienburger 186295 96 Br. Che 

11859 Fabrik 100 Br. Brauerei 96 Br. 5% Türken 

1% Br. Lombarden 125% Gd. Franzoſen 2 14 bez. 


Danzig, 16. October. 

Getrelde⸗Börſe. Wetter: trübe und regneriſch, 
aber warm. Wind SO. 

Weizen loco fand am beutigen Markte etwas wil⸗ 
ligers, wenn auch nicht allgemeine Kaufluſt und find zu 

ziemlich unverändert gebliebenen Preiſen 600 Tonnen 

1 handelt worden. Bezahlt iſt für Sommer 13427. 81 , 
130, 13274. beſſerer 81 , roth 13274. 82 , bunt 
116/72. 72 V, 121/270. 75, 78 A, 124. 825, 835, 
833 KN, bab ent, 1287“ 854 , Noce und 772% | 7 
12844. 86, 7, 874 , 1302, 881 RM, 131/24 
0%, 55 » 175 857 M, 130% 887 , 
89 K, extra 1276. 91 A er Tonne. Zermine . 
ändert. 1267/ bunt Ottober 85 % Br. R G 
November⸗December 833 AR bez, 8387 . Br „831 % 
Gd., April⸗Mat 82 % Gd. Regultrungspreis 12673, 
bunt 85 A. 

Roggen loco eher feſter, 12168. 53 N, 125% 55% 
485 Umſatz 80 Tonnen. Termine rubig, 120. Oct. 

8 N Gd., Oct. l 51 % bezahlt, 127. 
pill Mat 53} M Brief, 53 % Gd. Regulirungs⸗ *% 


midd⸗ preis 1202 49 R, inlandiſcher 52 . — Gerſte loco 


uter Waare feſt; kleine 10677, 52 , 11224, 54 , 

20 e 110, 112. 54 %, 114 56 . ver Tonne bez. 

— Erbſen loco nach Qualität mit 46, 47, 473, 484 

15 extra 50 K i Tonne bezahlt. — Spiritus loco 
193 % %r 10,000 25 Liter bezahlt. 


Elbing, 15. Oct. (N. E. Anz.) Bezahlt iſt 7 1000 
Kilogramm: Weizen, hochbunt 12887. 84 15 , hellbunt 
12508, 835 N, roth 12444. 80 % — Roggen 1248. 

527171 MR — Gerſte, kleine, hell, 10524. 48% 5 kleine, 
at 103/426. 466 % — Hafer nach Qualität 344— 3 

a R — Erbſen, weiße Koch⸗ 471 — 50 3, Dein 

1463 , 1 513 — 613% — Spiritus 20 

Nr Der 10,000 Liter % bezahlt. Letzter Preis jedoch 
nicht mehr zu bedingen. 


N 15. Octbr. (v. Vortattus u. Grothe.) 
Kilo flau und 109 1 loco hochbun⸗ 

6 108 Ge, 129,309. 1 10 Kr, 

135% 412 1. bez., bunter 00 5 102 Gr bezahlt, 
rother 12667. 98 Sr, 12848. 100 , bez. — Roggen 
d 40 Kilo loco und Termine matt und niedriger, 
10824, 51 F, 121/2# 60 Sr, 122/387. 60 Cu, 123/44 
61 Mr, 24. 62, 623 Gr, 124/54, 62 99, 126. 623, 
63 F., ruſſiſch 11877. 574 Gr, n. 117 555 9 


ber, Babe, 6. He be Cryſtalluder 1a 144 143, Crpſtalluder 2a 13314 

f e rare a EEE 
r., 3 auf kurze Lieferung gehande n . 

Fe Ir 5 Ir eg Mal- Juni 2 25 die Kaufluft bei größerem Angebot 11 5 


614 7 

62 Pr Br., 6 re "Her. Gd. — Herſte Hr 535 Kilo wenig 
Umſatz Irco große Brau⸗ 49, 3% 52 Pr bei Heine 
47 bez., Brau⸗ 50, 52 bez. — 

Kiko loco ſtill, Termine a en > 2.8 
bez., 5 24 Se. bez., Jer Sept.⸗Oct. 31 . Br., 
„Der Frübjabr 925 Ir Br., 311 e Gd. — 
Erbſen ver 15 Kilo gr a wiederum niedriger, 
na weiße 64, 643, 65, 6 Sr bez., gelbe 61 


bez., graue 65, 66, 687 4 bez., grüne 79 

- bez. — er 7 9 Kilo niedriger loco 
64, 65, 72 Biden We 45 Kilo 
matt, loco 481 0 50 Mb — Bude 
metzen Kubo ioco 40—45 Au Br. 
Leinſaat Yer 25 Kilo flau und ſchwer verkäuflich, oer 


feine 82— Er Br., mittel 72— 82 . Br., ordinaire 60 
bis 70.9 Br. — Kübſen der 36 Kilo unnerändert, loco 
107, 107% . bez. — Leinöl % 36 7 5 loco mit Faß 


134 I Br., 123 nr — Rüböl er 36 Kilo loco = 
Jab 118 Er Br., 1 5 = Gd. — Leinkuchen Jr 36 
Rilo ! oo 75-82 Ar Br. — Rübkuchen Pe 36 Kilo 
05 74-76 5 Br., 73 Sr. Od. — Spiritue der 


. br, 92550 * Gd., October 
ohne Faß 204 Br., 20 Gd., 20 & bez., No: 
vember erſte Hälfte obne Daß; 10 R Br., 19 R Gd., 
oe Je 10 A br. 19 an F u 
rz ohne Fa rühjahr 
u. obne Faß 193 . Br. 194 RR G l 


Stettin, 15. October. (Oſti. 80 Weizen unver: 
ändert, r 200 &. loco gelber geringer 45—65 „ 
beſſerer 67—78 &, feiner bis 82 %, Oectbr. 81 2 
be., 813 % Br und Gd., Octbr.⸗Novbr. 81, 811 . 
bez., 81 * Br. und Gd., Frübiahr Bl, 811. 81, 81% 


Berliner Fondsbörle vom 15. Oetbr. 1872. 


. 115 Divid, 
1871 ũ äts⸗ 
Muſſ. Stiegl a. Am. 5 | 904 Perl Anb 4 a 18} [Nette Oderuferb./5 130 3 88 
do. Präm.⸗A. 18645 127 Berlin-Görliz 4 77 0 do. St-Pr. 5 129 5 f 
do. do. v. 18665 126 do. St.⸗Pr. 5 105 8 Rheiniſche 4 17210 Gotthard Bahn 5 1002 
do. Bod. Cred. PfDb. 5 934 Berl in⸗Hamburg 4 915 103 | Rhein-⸗Nahe 4 52 | 0 |rHaihau-DOderbg. 5 | 87 
ns 455 Schatzobl. 4 764 Berlin. we A 1000 1 + Stargard-Pofen 44 894 | 4 3 - | 2 15 
ol. Cextifie. Lit. A. 5 Berl.⸗Psd.⸗Magd. 1 Thüringer 4 154 10 undb.⸗Grußba 80 * 
5 I 4 102 Berlin -Stettin 1 1215 Zilfit-Infterburg 5 74 | 0 2 1 | 
o. Pfd. 3. Em. SR 4 Bresl. Schw. bg. 21309 — „B. Lomb. 22 
do. do. do. do. 5 a Köln-Minden 4 1 55 Anſlerd.⸗Rotterd. 4 106 6 + do. 5% Oblig. 5 | 86 
do. Liquidat.-⸗Br. 4 do. Lit. B. 5 114 5 | Baltifhe Eiſenb. 3 535 3 |+Oefler.Norweitb- 15 | 91 
Amerik. Anl. p.1882 | 6 — Crf.⸗Kr. Kempen 5 56} 5 öhm. Weſtb. 5 110 81 do. do. B. Elbethal 5 84 
do. 3. u. 4. Serie 6 — do. St.- Ur. 6 92 6 Breſt-Graſewo 5 395 5 jtlingar-Roriofib. 5 80 
do. Anl. p. 1885 6 981 Halle⸗Sorau-Gub. 4 68 4 [ Breſt⸗ Kiew 5 774 5 tungar. Oſtbahn 5 72 
do. 590 Anl. |5 95 do. St. Ur. 5 | 874] 5 teliſab.⸗Weſtb. 5 112 Breſt - Gralewo 5 75 
Italieniſche Rente |5 663 | Hannov.⸗Altenbet 5 744 5 tali. Carl-L. B. 5 106 st 1Charko.-⸗Azowertl. 5 944 
do. Tabaks⸗Act. 6 630 do. St. Pr. 5 893 5 Gotthardbahn 6 107 6 Tauret-Abartew 5 35 
do. Tabaks⸗Obl. 6 94 [ Maärkiſch⸗Poſen 4 28 0 Taaſchau-Oderbg. 5 882 5 taurskrlew 5 95 
Franzöſiſche Rente 5 — do. St. Pr. 5 82 0 karonpr.Rud.-B. 5 824) 5 | FMosoRjäien 5 Ai 
Raab-Eraz. Pr. |4 | 834 Magdeb.-Halberſ. 4 1493 keudwggh.⸗Berb. 4 2014 111 | FMoSco-Smotenst |5 | 95 
Rumänische Anleihe 8 | 97 do. St. Pr. 3 87 Bi Lüttich⸗imburg 4 | 314 0 |Mdbinst-Bologoye 5 | 84 
Finnl. 10 Rtl. Looſe— | er "Seine 4 11 16 | Mainz Beh Br Heer 8 96 
Schwed. 10 rtl. Looſe — — 0 it. B. 4 101 4 Oeſter.⸗Franz. St. Teresp. | 
ee v. u 5 512 Ferne m 5 [t do. er . 1 8 Bent 3 
Türk. 60% Anlei 62 derſchl. Zweigb. 115 do. B. junge anf- un nftrienetien. 
Türk. 8 Is 174 ] Nordbauſen-Erfurt 4 76 | 4 |+Reidens. Pardb. 4 81 | 4 a 
8 75 8 911 0 Kumäniſche ung 921 si Berliner Bank 4 135115 
auſitzer 1 1Ruſſiſ. Staatsb 947 Berl. Bankverein 5 
Eiſenb.⸗Stamm -u. Stamm - Oberſchl. A. u. 0. 15 nn el 4 ee 5 157} a 
eg Be Di. do. At. B. 3 1943 1 Shweiz.Uniond. 4 287 0 | Berl. Com. (Sec.) 4 116 | — 
Aachen⸗Maſtricht Oftpreuß. Südbahn 4 47 0 do. Weib. 4 535 2 Verl. Handels-. 4 ru 
Altonasstiel 4 1185 70 do. St.-Pr. 703 0 ] Turnau-Kr.-Prag 5 109 9 [Berl. Wechslerbt. 4 9 2 
Bergiſch⸗Märt. 41674 7 | Vomm Centralbbn. | — 5 [ Warſchau-Wien 5 88013 B. Urd. u. Hand. B. 4 


08% Br. ber 


13144. 331 


—52 K, neuer 53—55 
na Dr »Rovbr. 3%, 10 7 bez, Novbr. „debt. 5 


2 au r 5 
349 5 ya Gere 1 Yr ee 15 
28 FA 


bez., 
188, W. 1. 25 Novbr.⸗Dezember 188 9% 
bez. 95 185, bez. — . det: u: 
Pr. Weizen, 5000 r Roggen, 2000 . Rübſen, 500 
Cr. Rüböl, 20,000 Liter Spiritus, 100 Faß Petroleum. 
Geſtern noch 600 &%. Hafer. — . — 
Kündigungen: Weizen 81 &, Roggen 523 N, R 
ſen 1033 Re, Rüböl 234 a 5 19% gps — 
Petroleum loco 6½ % bez. und Br., Anmeldungen 
6% , bezahlt, Wee e 68 , Oct.⸗Nov. 64 
Ra bez., 68 & Br., Novbr.⸗Dechr. 63 Br., Decbr.⸗ 
Januar 7 Br. — Amerik. Shmeine-Schmalz 15% 
Re bez. — Cocusnußöl Ceylon 124 % bez. — Lein⸗ 
famen, Bernauer Yr Februar geſtern noch 13 K mehr⸗ 
fach bez., beute 13} A Brief. — Roſinen, Cisme⸗Eleme 
55 R verſt. bez. — Hering, 88 crown und Full⸗ 
brand 114 % tranſ. gef., Ruh a 3 tranſ. 3 
kleine Schotten &—9I R ti. 
Berlin, 15. Octbr. Weiden loco 275 1000 
75 92 4 nach Qualität, Ye 2 ehe 1. 55 = 1 
de October November 11565 815 bz., . Novbr.s 
December 81—808— 3 3. bz., 8 gg 3 
— 1 & bz., r Mai⸗Juni 813 . Roggen 
r 1000 Aue gramm re 15 nach Hwalttat 8 
er October 531—1— 8 & bz., Per October⸗November 
bz., e November⸗December 538 — 
55, er Frühjahr 3 * PR. 
ais Juni 55-54 A bi. Gerſte 
Yr 1000 Kilogramm 48 1861 Fa nach — 
ne Er — Hafer loco er 1000 Kilogr 
% nach Dualität. — Erbſen loco Yrr 1000 
nach Qualität, 


bez., Deibr. 19%, 1. 1/94, 1 


er Kochwaare 50 — 55 


Futterwaare 45—49 „ nach Qualität. — Weizenmehl 
= 100 Kiloar. Brutto unverſt. incl, Sad Nr. 0 121—12 
loco Nr. O u. 1 11$—114 . — Roggenmehl ur 


100 Kilogramm Brutto unverft. incl. Sad Nr. 0 88 81 
R Nr. U u. 1 81—8 „, er 1 — 
Yr e 8 94 ‚Ye Novem 

December 8 Sr. bz., or Brei 8 8 


17—15 Se bz., der 
bz., der e Besenber 
deer April. Mai 18 & 24-20 S 


Zuckerbericht. 
Magdeburg, 12. Oct. (Fink u. Hübener.) Für 
Robzuder beſtand Anfangs der Woche gute Frage fort, 
und es wurden zu durch ſchnittlich vorwöchentlichen Pr den 


für 92% erſte Producte 117 12 do. do. 
111 -12 &, % do. do. 121 5% do. do. 
124—12} —974% Kornauder "12413 5 


und die Haltung des 3 weniger feſt, als in der 
erften Hälfte der Woche. Raffinirte Zucker Sieben be⸗ 


1 25 gehrt, und ſowobl Brod⸗ wie gemahlene * erfreuten 
Sr ſich eines weiteren e von 5 Yır E. 
gemahlene 


Umſatz ca. 33,000 Brode und 

Zucker und Farine. Notirungen: 1 und feine aal. 
finade incl. Faß 17— 171 , gemahlene do. do. 1 

17 gi Ver Melis excl. Faß 168 — 161 , mittel do. 
do. 165— 16% &, ordinär do. fehlt, gemahlene do. 
incl. Faß 154-154 K, Farin d — do. 1 — 5 — 
Runlelrüben⸗Syrup 40 Br ver E. excl. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 15. October 1872. Wind: SED, 
Angekommen: Suhr, Catharina, Harburg, 


Schmelzeiſen. 
Ber Willms, Eleonore, Memel, Holz. — 


Geſegelt: 
Holz. — 
Fru, 


Tellefſen, Enigdeden, Bien. Hol. 
Den 16. October. Wind: S. 
Geſegelt: Claaſſen, Hebe, Oſtende, 
Brockſch, Blonde (SD.), London, Getreide. — 
» |Tbereie, Stettin, Holz. 


Angekommen: Bos, Kirſtines Haab, Copenha-⸗ 


en, Güter. 
' Nichts in Sicht 


Thorn, = zo — Waſſerſtand: 3 Fuß 38 Zoll. 
S. — Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Bey er, Lindenberg, 
Cement, Scleifiteine, Schlemmkreide, Jintweiß Blei⸗ 
weißoryd. 

Stromab: 


Redenz, 9 6 Tomaszew, Bromberg, 2 Traften, 473 
En „ 3806 Eiſenbahnſchwellen, 15 22. Bett⸗ 
e ern. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Divid, 
Brest. Discontob. 4 141213 Weftend- G.-Unth. | 5 174 1 
Brest. Wechslerbt. 4 138 12 Baltiſcher Lloyd 5 91710 
Cirb. f. Ind. u. Hnd5 121 | — felting. Eiſenb.-F. 5 11¹ 9 
Danzig. Bankver. 4 100 — [Königsdg. Bulkan 5 12¹ 10 
Danziger Privatb. 4 1117} 7 — 16 | 
Darmſt. Bank 4 2023 15 
Deutſchechenoſ. B. 4 150 104 Wechſel⸗Cours v. 15. Det, 
Deutſche Bank 4 11636 8 x 
Deutsche Unionbt. 4 116111 8 773 a 0 15 140 
Disc.⸗Command. 4 331424 | 
Gaw.-BE. Shujier|4 130 105 Bas v8 140 
Inter. Handelsgeſ. 4 1082 .. Banana 1 
Rönigsb. Ver.-B. 4 110711 — „1.2. mon 3 6 
Meining. Grevitb. 4 159312 Paris . . 
Norddeutsche Bank 4 179312 N mi. 10 2g. Al 7% 
Det. Credit - Ant. 5 2044 17 emen 2 
ben ag 8% isl ef fr . ag 192 
Preußische Bank 43 214 127 Petersburg . 92 
do. Bodencr-B. 4 249 14 de — | 
Pr. Cent.⸗Bd.-Cr. 5 132 | 9% Warſchan 82 8.06 — 
Preuß. Crd.⸗Anſt. 4 144 — Bremen 8 Tag. 3 — 
Prov.⸗Disct.⸗Bl. 5 1764 — 
Prov.-Wechs.⸗Bl. 5 — = Sorten. 
Schaaffh. Bt.-Ver. 4 1727 12 Louisd or 110} 
„ Schleſ. Bankverein 4 173 12 Dukaten 3 
Stett. Vereinsban 4 102 10 Sovereign 6. 22 
Ber.» Bf. Quistorp 5 185 15 Napoleonsp’or .. 5 1 
— | Imperial ...... 5. 1 
Bauverein Waſſage 6 126 6 Dollars 1. 114 
Berl. Gentralſtraße 5 106 5 Fremde Banknoten 


Berl. Pferdebahn 5 2725 14 


Dear Bantu. | 92 
Nordd.Bavfrabr. 5 98 | 7. 83 


Ruiftihe Bantnoter. . 


Altfcjottfänder Synagoge — 5 e 
Donnerſtag, den 17. d. M., am Hütten⸗ Einem hochgeehrten Publiküm erlaube mir ergebenſt Anzuzeigen, daß ich 
feſte, Vormittags 10 Uhr, Predigt. Jopengaſſe No. 23 


eee eee Schuh⸗ und Stiefel Ba ar 


ri Als Verlobte empfehlen ſich: ; SE 
Marie Hiller, geb. Kolberg, eröffnet habe und erſuche, mich mit Aufträgen = 
2 . gütigſt beehren zu wollen. — Be⸗ 
Heinrich von Wyſiecki. ſtellungen werden ſchnell und prompt effect. 
Damerau, Kr. Marienburg, M/ Pr. NB. Zugleich empfehle mein großes Lager von Gummiſchuhen für Herren, 
inder, ſowie die ruſſiſchen Boots für Herren. 


4 
“ 
& 
Len ſitz, Kr. Neuſtadt, W/ Pr. 3 5 
Ri Hermann Lux. J 


Damen und 


ÜRELIOPELPLETEPDEPFLRELERUR 


% Amerikaniſche Anleihe per 1882 u. 1880. 


Die per 1. November cr. fällig werdenden Coupons 


Heute Morgen 64 Uhr verſchied 
nach längern Leiden unſer guter 
Bruder, Schwager und Onkel, der 
Kornwerfer 

Herrin. Eduard Barczewski 
in ſeinem 49. Lebensjahre, welche 


traurige Nachricht wir ſeinen Freunden 

und Bekannten hiermit mittheilen. 
Danzig, 16. October 1872. 
Die Hinterbliebenen. 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft, 
Zangen markt No. 20 


una 50 Pommerſche Hypothekenbtiefe, 
Verſpätet. 0 N 
eee ee e e 4 FPommerſche Hypothekenbriefe mit 


vergeßlicher Mann, unſer Vater, Sohn, 10% rämienzu chla 
a Schwager, der Schiffs- empfehlen als ſolibeſte 10,0 Br und enzufhle 9 gekündigte 5% Nord⸗ 
Carl Holtz deutſche Bundesauleihe dagegen zum Courſe von Thlr. 101. 20 Sgr. 


pr. 100 Nominal ohne Abzug in Zahlung zu nehmen. 


Baum & Liepmaun, 


Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 20, 


im 37. Lebensjahre. Dieſen herben 
Verluſt zeigen wir allen Verwandten 
u. Theilnehmen den hiermit tiefbetrübt an. 


Die Hinterbliebenen. 


540 ö 


te nothwendige Subhaltation des Trep - 
tau'ſchen Grundſtücks Borgfeld No. 4 
und die Termine am 16. und 21. November 
cr. werden aufgehoben. 

Danzig, den 13. Octbr. 1872. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


eu RR TERM. BIN in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der 
SETZT. ae, ES Ar „ — . % 2 4 ® 7 
Herings⸗Auction. L. Saunier'schen Buchh., A. Scheinert. Danzig. 


Freitag, den 18. October 1872, Vor 


N Er 42 „ 0 x 8 » 2 2 0 
mittags 10 Uhr . 5 BEE Sen: 55 5 
Auction mit einer Partie Fettheringe im ede d eee ee K ede 10 
Magazin der Herren Nobert Knoch & W Q NR 8 2 5 
Co., im Veſta⸗ und Phonix⸗Speicher an der Se See 8 See 8 
6783) | ER 


Grünen Brücke. ( 2 
Adolf Gerlach, mare. Meinen neu eröffneten 


Constantin Ziemssen 8 | Haarſchneide⸗ Friſit⸗u. Raſit⸗Salon 


Leihinſtitute empfehle ich dem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung. 
zum gefäll'gen Abonnement empfohlen. = ? Ferner empfehle ich 
Muſikalien⸗Leih⸗Juſtitut 1 5 Parfümerien, Bürſten, Kämme, 


0 


e e 0 Scheitel, Locken, Flechten 
e e N, . e dees 
Bücher- Leih- Inſtitut Außerdem wird von ausgekämmtem Haar jede Haar⸗ 


S 
nur neue Erſcheſnungen. Zar Arbeit angefertigt. ARE 


9 Bogen 80. geheft. Preis 18 x 

Aünialide Sehe ne Ober. fbuchdruckerei 

nigliche Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei. 

1 (R. v. Decker.) (6808) 
In Danzig vorräthig in der 


ö # „‚’schen 
L.Saunier 8 "Buc handlung, Ultimo September 1872 waren in Kraft: 
8 . 57,699 Capital⸗Verſicherungen auf den Todesfall über l Re. 92 Sr. 6 A 


9 0 8 „in 60 Rentenverſicherungen über eine jährliche Rente von 5, . 
Vor ſchuß⸗Ver ein Jahresprämie für alle ult. September 1872 noch laufenden 


In unferem Verlage iſt ſo eben erſchſenen? | 0 N En = 
Die Nachlaßregulirung, = opf, Friſeur, Ziegengaſſe 1. 3% 
das Erbrecht u. Vormundſchafts⸗ 8 a 8 2 eo Dr SEK 8 
weſen nach Preußiſchem Recht. ASS 8 N Car 7 
Von Maercker, Stadtgerichts⸗Rath. 2 n l eee 100 
Dritte Auflage. IDUN = 


Lebens-, Penſions⸗ u. Leihrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
— re 


i Vetſicherunge n AT 7 5 
zu Danzig. Reſerven und Ueberträge ult. December 1871 1,235,338 24 „ 10 
Eingetragene Genoſſenſchaft. Zur Dividende⸗Vertbhellung vorhandene Gewinnüberſchüſſe 168,962” 26 8 


Halle a/ S., den 1. October 1872. 


Status am 30. September 1872. Die Direction 


Activa. „ ER HITS 
Baarbeſtand . . 1478. 5. 8. Mit Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen für die „Iduna“ beauftragt, er⸗ 
Wechſelbeſtand .. 131,591. 17. 4. bieten wir uns zu jeder weiteren gewünſchten Auskunft. 

Lombardconto . 5,000. —. —. Danzig, den 15. October 1872. 
Mobilien 168. —. —. Die Generalagentur. 

Passiva. 22 2 
Nieder de 8 5 Bürgel ind, 

itgliederguthaben » 39,042, 23. 10. } ir: Heiligegeiſtgaſſe 45. 
Auſgenommenes Darlehn 50. —. —. a are = z — — E EEE 


Berzinsliche Depofiten . 
Spareinlagen . 18. 
Zahl der Genoſſenſchafter 1254. 
Der Vorſtand. 
A. Momber. —. Doubberck. 


6— . 

Lotterie in Frankfurt a. M. 
mit Gewinnen von Fl. 200,000 — Fl. 100,000, | 
l. 50,000 —Fl. 20,000, Fl. 15,000 ze. 


— 
= 
— 
S — 


von 
R. Deutschendorf & Co., 
Milchkannengaſſe No. 12, Speicherinſel, 


empfiehlt dus gut aſſortirte Lager 1 
Getreide-, Mehl⸗ und Verladungs⸗Säcke, 


riginal⸗Looſe 5 Schleſiſche Leinen, N 
zur 1, 5.5 Reben d. je November # Hausmacher: und Gebirgs⸗Leinen. 
a . 1. - 4 % 2. — i . At. IE Bezug⸗ und Laken⸗Leinen, = 
incl. Porto und Schreibgebühren offeriren ö Handtücher⸗Jeuge und abgepaßte Handtü cher, 
Meyer & Geihorn, Danzig. I Boye, Flanelle und Parchende, 


Bank und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


Amerikaniſche Coupons, 
welche am 1. November c. fällig werden, 
löſen zum höchſten Courſe ein 

eyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


fertige e e, Laubſäcke, Seearas: und Spring⸗ 
e f 


a er-Matratzen ; 


L. J. Goldberg, 
Danzig, Langgaſſe 24, 
empfiehlt Wiederverkäufern und Putzarbeitern billige Par: 


tien von Marcellin, Sammet, Capottentaffet, Huttaffet, 
Sammetband, Seidenband ꝛc. 


Firſſch geröſteie und fein marſnirte 
eichſelneunaugen 

und Bratheringe in / u. 3 Schockfäßern, ges | # 
räucherte Aale, Bücklinge, Aalmarinaden, 
ruſſ. Sardinen und Anchovis in kl. To., 
Perlcaviar, Seekrebſe in kleinen Büchſen, 
neueſte holl. Heringe in Yıss To., ſowie fri⸗ 
ſche Fiſche, als Lachſe, Seezander, Karpfen, | BE 
gr. Hechte, Aale, Dorſche ꝛc. verſendet prompt | = 
Unter Nachnahme Brunzen's Seefiſch⸗Hand⸗ Ey 
lung, Fiſchmarkt 38, 


Neue Traubenroſinen u. Traubenroſinen u. Smyr⸗ 
Schaalmandeln empf. naer Tafel⸗Feigen empf. 
R. Schwabe, J. G. Amort, 


Laugenmarkt, im grünen Thor. Lauggaſſe 4. 


Fr. Holst. Austern, 


löſen zu hohem Courſe ein i 


Aſtrachan. Perl⸗Caviar, 


5 6 in Glas 


lan Raum, jo wie mehrere Ponnywagen zum 
baldigen Verkauf, ebenſo eine 1 2 
ner alter und neuer Sättel. 


Jum Offizier, Porte⸗epce-Fähuriche 
(incl. Prima) und Einjä en⸗Frei⸗ 
willigen⸗Examen, — wie zu denjenigen 


- Helgol. Hummern, Gram ins une & mie zu demjenigen 


= f wigliche Marine, wird, mit Ciaschn 
Fromage de Brie. fe Ge 15 
x m eite 
Camembert e 0 nn eee (6793) 
- % ne gr. tod, Rem en 
Neufchatel, E von Waaren oder Möbeln en 
- — Ramadoux then. Näheres Vorſt. Graben 44, F. 


empfing Eine gut möbl. Wohnung aus Entree, 
b Border: u. Hinterzimmer n. Burſchengel. 


J osef F uchs, beit., ift von gleich zu verm. Vrodbänten: 


Brodbünkengasne Ro. 40. geile er ae der Krämergaſſe. 
Dies fähr. türk Pflaumen⸗ eden 5 Dat 
kreide, Kirſchkreide, ſgarren⸗ 
Preißelbeeren, Dill⸗ und Handlung 
Senfaurfen empfiehlt en gros & en detail 
R. Schwabe, 1 von C. II. Hiesau, 


3 I g et: Offerte. Hundeg. 3 und 4, 


Die zu ſeiner Zeit vortheilhaft gemach⸗ 
ten Einkäufe geſtatten mir, ſtets von 

Ff. Raffinade i. Broden u. gemahl. 

F 


meinem großen Lager noch zu alten 

Preiſen jedes beliebige Quantum abzu⸗ 

er und empfehle dieſes zur gefälligen 
eachtung. 


5 i 2 F. S. 2 j 
ſowie gelbe und weiße Farine em⸗ tien, je, ue scher Muftercollee 
pfiehlt billigſt meinem Wein: und Spirituoſen⸗ 


Lager ſtehe gern zu ienſten. 


A. V. Zynda, Ae uber Aub 


Nene italieniſche Ma⸗ 


Von einem auswärtigen Geſchäfts⸗ 


freunde iſt mir ein Lager von 8 
5 vonen empfing und em⸗ 10 Fl. Dip. Weine 


ccrn, Kun 


Straßburg Gaͤnſeleber⸗ 
SPaſteten, Aſtrachan. Ca⸗ 
a viar, Kieler Sprotten und Geſangsvorträge unter Leitung d 


als: Portwein, Madeira, Sherry, 
Malaga, zum ſchleunigen Ver⸗ 
kauf übergeben worden u. empfehle 
dieſelben bei größeren Poſten à Flaſche 
10 89 O. H. Kiesau, 
Hendeg. 3 u. 4. 


FFC STOEEETN 
R ’ * 
Haase’s Concert-Halle. 
3. Damm No. 2. 

Heute ſo wie die folgenden Tage u 
es be⸗ 
rühmten Pianiſten u. Pilton: Birtuofen Herrn 
Holtermann aus Prag. Franzöſ. Billard. 
Bedienung neu. Freundliche 9 von 

Haaſe. 


Vorläufige Anzeige. 


pfiehlt 


Carl Schnarcke. 


empfiehlt 
A. Fast, Langenm. 34. 
Friſche 


Kieler Sprotten, 


Anfang November 


Concerte 
August Wilhelmi. 


Mitwirkende: 
Olena Falkmann aus Stockholm, 


Neufchateler⸗Käſe, 
Chester gase 


Teltower Rübchen, | Gerl Heymann mu Cl, 
Magdeb. Sauerkohl eee Lang 
empfie 2 — 
J. G. Amort, „ 
e Concert 
Feinſte Tafelbutter empfiehlt J Frau Franz ska Wuerst, 


A. v. Zynda, 

Breitgaſſe 126, vis-&-vis der Kohlengaſſe. 
Aſtrachaner Schotenkerne, Mag⸗ 
deburger Sauerkohl, Dill⸗, Pfeffer⸗ 

und Seufgurken empfiehlt (6794) 
A. v. Zynda, ehren 
Täglich friſche Auſtern. 

Rathsweinkeller. 


Bettzeuge, 
Tiſch⸗ und Bettdecken, 
Tiſchtücher von 11 SR: an, 

Tiſchgedecke, Servietten, 
ne 15 d. von 12 6% an, 
Handtücher, Negligeitoffe und alle 
Gattungen Leinen zu außerordentlich 
billigen Preiſen empfiehlt 

Adalbert Karan, 

„Leinen in Reſte von 31 Ser 
W We 1 Aee d, . on 


Herr Xaver Scharwenka, 


am 29. October, im Saale des Ge- 
werbehauses. Bestellungen auf nu- 
merirte Plätze nimmt an die Buch- 
handlung von Const. Ziemssen. 


Stadt-Theater zu Danzig. 

Donnerſtag, 17. October. (I. Ab. No. 4.) 
Die Tochter Belials. Concurrenz⸗Preis⸗ 
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Rudolf Kneiſel. 


a r 7 7 
Selonke's Theater. 

= e 11 But ag ber 
Sefellicha uafthoff. Zu en Male; 
Keine Kinder. Original-Luftipiel, Geſtörte 
ee ee 

uft, oder au ochge⸗ 
ſpaunten Draht⸗Thurm⸗Seil, m. —.— 
eigens dazu conſtr. Velocipede, aus ge⸗ 
führt v. Frl. Selma n. Herr Nichard. 

Freitag, 18. October. Zur Geburts: 

tagsfeier Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Reichskronprinzen Friedrich Wil⸗ 
helm von Deutſchland und Preußen: 
Feſt⸗Vorſtellung, Prolog, Tableau. 

„Hier giebt es keine Diarrhoe“! 
So ſchreibt das „Dampfboot“, faute de mieux; 
Wenn Jemand jetzt der Bauch thut weh, 
Rann er beruhigt ſein, Hurrjeh! 
..... | Der Dampfbootführer kennt's, parbleul 
en verehrten Damen die ergebene Anzeige, Ir iſt ein Mann von Renommee; 

daß ich Unterricht in der ganz neuen Wer nicht dran glaubt, behält per se 

beliebten Naturſtickerei ertheile und nach Ber Auch fürderhin die Diarrböe. 
lieben Zirkel einrichte. Proben liegen zur ö D Jemine. 
Anſicht Heiligegeiſtgaſſe 72, 2 Treppen. Fare e a ae 2 und Tabaksge⸗ 
2 fi 


Nur bis Dieuſtag, e ee adksarer ee wole 
d. 22. d. Mts., nehme 


ſich direkt au mich ſchriftlich wenden 
2 8 rt U i 1 5 
ich noch neue Schü⸗ Albert Teichgraeber 

ler auf. 


a en 
| iaplan,| Pumpernickel, Neufcha⸗ 
3 ae tel, Roquefort u. Ehefter- 


den (Niictorfa,Chaite) in ſehr 
wagen (Victorla⸗Cbaiſe) Mangel 


äje empfiehlt 
F. E. Gossing. 


Beinen Kaffee es 


gutem Zuſtande ofjerire wegen 


N rsputowski jun, 
7 Sezgeibahn 13. f 


Die 
Papier⸗, Galanterit⸗, 
Lederwaaren⸗ und Alfenide⸗ 
Handlung von 
Louis Berghold, 


Glockenthor 4, 
empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. 


{ 


€ 


onditorgehilfe kann — 
1 melden bei “67800 
„Becker, Wollwebergaſſe 21, 


Redaction, Druck und Verlag vor 
A. W. Kafemann in Danzig. 


TF 


nn u 


a , e . A a 


